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Die Lehrfahrt der Bäuerinnen geht 
heuer in die Schweiz. Mit dem Busun-
ternehmen »Silbernagl« fahren wir am 
10. Mai um 6.30 Uhr von Kastelruth 
über den Vinschgau nach Guarda in 
die Schweiz. Am Reschensee machen 
wir eine kurze Kaffeepause. Seit 1985 
steht Guarda wegen seines Dorfbildes, 
welches in der Schweiz von nationaler 
Bedeutung ist, unter den Schutz der 
Eidgenossenschaft. Guarda liegt auf 
einer Landschaftsterrasse, der Dorf-
kern zählt zu den schönsten in der 
Schweiz. Markante Dorfbrunnen und 
zahlreiche liebevoll restaurierte Bünd-
ner Häuser dokumentieren dies ein-
drücklich.
In Guarda treffen wir uns mit den 
Graubündner Bäuerinnen und wan-

BÄUERINNEN

Eine Lehrfahrt nach Guarda in die Schweiz

dern ca. 1 Stunde hinab nach »Lavin«. 
Die Wanderung ist nicht schwierig und 
lässt viel Raum, um die grandiose 
Landschaft zu genießen: malerische 
Dörfer, eine wunderbare Aussicht auf 
den Inn und ein prächtiges Bergpano-
rama. Wer nicht wandern will, kann mit 

dem Bus nach Lavin fahren. In Lavin 
besichtigen wir die schöne Kirche aus 
dem 15. Jahrhundert, machen einen 
Dorfrundgang und besuchen einen
Biogarten. 
Danach geht’s zum Mittagessen ins 
Restaurant »Piz Linard«. Nach einer 
gemütlichen Mittagspause mit der 
Sepplmusik fahren wir weiter nach 
Müstair. Nach der Besichtigung und 
einer Kaffeepause geht es weiter nach 
Glurns. Dort erwartet uns dann noch 
gegen 18.30 Uhr ein gemütliches Bei-
sammensein beim Abendessen im 
Hotel Post.
Voraussichtliche Rückkehr gegen 
20.30 Uhr.
Die Bäuerinnen freuen sich auf eine 
zahlreiche Beteiligung. 

Der Radweg von Kardaun nach Koll-
mann, der nach einem Felssturz bei 
Atzwang geschlossen werden muss-
te, ist wieder für den Radverkehr ge-
öffnet.
Am 13. Dezember 2010 war von der 
Felswand neben dem Radweg südlich 
von Atzwang ein Felssturz mit 6.500 
Kubikmeter Gestein abgegangen. Da-
bei wurden der Radweg und auch der 
daneben verlaufende Teilabschnitt der 
Gasleitung der SNAM völlig verschüt-
tet und einzelne Sturzblöcke und 

BEZIRKSGEMEINSCHAFT SALTEN SCHLERN

Radweg Kardaun-Kollmann wieder durchgehend befahrbar
Steine haben auch die SS 12 erreicht. 
Daraufhin hat der Präsident der Be-
zirksgemeinschaft Salten-Schlern Al-
bin Kofl er die sofortige Sperre des 
Radweges in die Wege geleitet. Auf-
grund eines Felskeils, welcher in insta-
bilem Zustand im Bereich der oberen 
Abbruchkante verblieben war, muss-
ten am 16. Dezember 2010 Spreng-
arbeiten durchgeführt und der betref-
fende Felsbereich abgeräumt werden. 
Nach diesen Säuberungsarbeiten 
wurde talseitig der Staatsstraße

ein provisorischer 
Damm errichtet, 
und so konnte vom 
Straßendienst min-
destens die Staats-
straße für den
Verkehr wieder frei 
gegeben werden.
In der Folge wurde 
vonseiten der Be-
zirksgemeinschaft 
und der SNAM Ma-
terial abtranspor-
tiert und über die 
notwendigen Absi-
cherungsarbeiten 

im oberen Kantenbereich entschie-
den. 
Aufgrund des hohen Holz- und Beton-
anteils musste das Material auf eine 
Deponie gebracht werden, was Kos-
ten von ca. 25.000,00 Euro verursacht 
hat.
Eine Firma wurde beauftragt, eine Me-
tallgitternetzverkleidung, verstärkt mit 
Stahlseilpaneelen und Stahlseilver-
kreuzungen, im oberen Abbruchbe-
reich anzubringen und eine lokale Sta-
bilisierung von Felsbereichen mittels 
Verankerungen vorzunehmen. Weiters 
musste ein Erddamm am Fuß der Fels-
wand errichtet werden. Im Zuge dieser 
Arbeiten wurde zudem ein Schaden 
an der Kanalisierung zur Raststation 
der A22 durch den Felssturz festge-
stellt und behoben.
Die Kosten für diese dringenden So-
fortmaßnahmen belaufen sich auf ca. 
180.000,00 Euro.
Der Radweg ist nun nach Beendigung 
der Arbeiten wieder uneingeschränkt 
und durchgehend von Bozen bis nach 
Kollmann befahrbar, rechtzeitig zur Er-
öffnung der Radsaison, wie Präsident 
Albin Kofl er zufrieden feststellt. 
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HHuuggoo,, ddeerr RRaabbee
Hallo liebe Kinder,
heute muss ich euch etwas Tolles erzählen. Vor einiger Zeit ist mein Freund Karlheinz wieder
aus Afrika zurückgekehrt. Jedes Jahr fl iegt er im Winter, wenn wir hier dicke Socken tragen,
in den warmen Süden. Der hat´s gut. Ihr werdet euch fragen, wer mein Freund ist? 
Karlheinz ist eine Rauchschwalbe und Schwalben sind Zugvögel. Zugvögel wohnen im Sommer hier bei uns und im 
Winter fl iegen sie in den Süden. Ihr Instinkt sagt ihnen, wann es Zeit ist loszufl iegen. Sie halten bei ihrem Flug in den 
Süden ganz bestimmte Routen ein. Selbst Jungvögel, die im Herbst das erste Mal fl iegen, kennen im Frühling ihren 
Weg noch ganz genau. 
Jedes Jahr kehrt Karlheinz ins gleiche Nest zurück. Das Nest befi ndet sich am Bauernhof neben meinem Baum. Er 
hat mir auch erzählt, dass seine Familie schon seit mehreren Jahren im Stall dieses Bauernhofes nistet.
Um ihr Nest zu bauen, mischen Schwalben Lehm mit Speichel zu einem Mörtel. Das gemauerte Nest polstern sie 
aus und legen darin jedes 
Jahr bis zu fünf Eier. Die
Jungen werden von beiden 
Eltern gefüttert. Die Schwalbe 
fängt Insekten im Flug. 
Übrigens können Schwalben 
das Wetter vorhersagen. Je 
tiefer die Vögel fl iegen, umso 
schlechter wird das Wetter. 
Dann sinkt nämlich der Luft-
druck und die Insekten halten 
sich in den unteren Luft-
schichten auf.

Wenn du Lust hast, kannst du 
alle im Rätsel abgebildeten 
Vögel mal nachschlagen. 
Wenn du die Namen der
Vögel richtig einträgst, kannst 
du die Lieblingsspeise der 
Schwalben herausfi nden.
Viel Spaß!

Preisrätsel:

Hast du das Rätsel richtig lösen können? Dann weißt du bestimmt die Lieblingsspeise 
der Schwalbe.

Sende die richtige Antwort bis 20. Mai an gemeindebote@gemeinde.kastelruth.bz.it oder schicke 
einen Brief mit der richtigen Antwort an 
Gemeinde Kastelruth, Krausplatz 1, 39040 Kastelruth.
Ein Sachpreis wird unter den Teilnehmern verlost und der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe 
veröffentlicht.

Der Gewinner des letzten Preisrätsels ist Lukas Senoner aus St. Michael.
Herzlichen Glückwunsch!
Er kann sich seinen Preis in der Gemeinde bei Silvia Guglielmini, 2. Stock, 1. Büro rechts abholen.
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BILDUNGSAUSSCHUSS

»Sicherheit durch
Versicherungen?« 

Kurzreferat und ausgedehnte
Diskussionsmöglichkeit

Referent: Toni Schgaguler
Ort: Kulturhaus Seis
Datum: 18. Mai 2011
Beginn: 20 Uhr

Die Grundschule und der Verschö-
nerungsverein Kastelruth arbei-
teten vor Ostern gemeinsam an 
einem Projekt. Die bunt bemalten 
Ostereier und Osterhasen wurden 
von den GrundschülerInnen ge-
staltet und schmücken jetzt das 
Dorf. 
Und von ihnen will ich euch heute et-
was Tolles erzählen. Drei dieser putz-
munteren Gesellen sind heuer doch 
tatsächlich zu uns nach Kastelruth ge-
kommen! Kurz vor Ostern habe ich sie 
in der Nähe meiner Schule getroffen 
und natürlich sofort interviewt. Erfreut 

GRUNDSCHULE KASTELRUTH

Wusstet ihr schon, dass es in Kastelruth Osterhasen gibt?

über meine Neugier, hat mir einer 
der drei sympathischen Osterhasen 
bereitwillig Folgendes erzählt:
»Wir lebten zuerst in Glurns. Wir, 
das sind Ludwig, Carli und ich, 
Marc. Dort arbeiteten wir 
unter der Erde in unserem 
gemütlichen Bau und wa-
ren die meiste Zeit damit 
beschäftigt Eier für das Os-
terfest zu bemalen. Natür-
lich war das sehr anstren-
gend, besonders dann, 
wenn wir die unbemalten 
Eier in den Bau transportieren muss-
ten und die bemalten wieder hinaus. 
Ludwig und ich wollten eigentlich lie-
ber in der Öffentlichkeit arbeiten, aber 
vor allem Carli war dagegen. Er be-
tonte immer wieder, dass er an einem 
anderen Ort dazu bereit wäre. Aber 
hier sicher nicht! Ich kann euch sagen, 
wenn Carli sich etwas in den Kopf ge-
setzt hat, dann war daran nichts mehr 
zu ändern. Also beschlossen wir, an-
derswo hinzugehen. Ludwig entschied 
sofort, dass wir auf jeden Fall nach

Kastelruth gehen sollten. Und jetzt 
sind wir drei hier und es gefällt uns 

unheimlich gut. Bis auf eines, lei-
der wurden meine zwei Freunde 
in der Osternacht von Unbe-

kannten verletzt.«
Ich habe die drei Oster-
hasen in der Osterzeit 

noch einige Male im Dorf 
gesehen, bist du ihnen auch 
begegnet?

Lisa Fulterer
(4. Klasse GS Kastelruth) 

Der Verschönerungsverein Kastelruth 
bedankt sich bei den SchülerInnen der 
Grundschule Kastelruth, vor allem den 
4. und 5. Klassen, sowie einigen Schü-
lern der 1. und 2. Klasse mit ihren Leh-
rerinnen Martha Messner, Sieglinde 
Mulser und Karin Trocker für das Be-
malen der Osterhasen und Ostereier, 
bei Michaela Pallanch für das Zeich-
nen der Osterhasen und bei den 
Tischlern Sepp und Karl für das Zu-
schneiden.

Kindertagesstätte Kastelruth

Die Sozialgenossenschaft Tagesmütter ladet alle Eltern und Interessierten zum

Tag der offenen Tür
am Samstag, 21. Mai 2011 von 09.00 � 12.00 Uhr ein.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
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Am Dienstag, dem 1. März fuhren wir 
mit dem Bus zur Gärtnerei Griesser. 
Wir gingen hinein, die Gärtnerei war 
voller Blumen, die sehr gut dufteten. 
Dann kam Herr Othmar Griesser, der 
uns in das Gewächshaus brachte. Er 
erzählte uns viel über Pfl anzen, zum 
Beispiel, dass einige Pfl an-
zen im Winter zugedeckt 
werden, damit sie nicht 
erfrieren. Einige Pfl an-
zen brauchen viel 
Wasser und andere 
wenig. In einem Treib-
haus war es sehr warm, 

GRUNDSCHULE SEIS

Zu Besuch in der Gärtnerei Griesser 
im anderen war es sehr kühl, weil nicht 
alle Pfl anzen bei der gleichen Tempe-
ratur wachsen können. Jeder Schüler 
und jede Schülerin bekam eine
Schürze geschenkt. Wir zogen sie 
gleich an.
Jedes Kind durfte eine Pfl anze setzen. 
Der Gärtner zeigte uns auch die auto-

matische Beregnungsmaschine 
und wie die Pfl anzen automatisch 
gesetzt werden. Am Ende spa-
zierten wir wieder in die Schule.

Simon Mauroner
Armin Rabanser

DIE GÄRTNEREI GRIESSER
Die Gärtnerei ist ganz bunt. Wir durf-
ten Salat setzen. Alle haben eine 
Schürze bekommen. Mir hat die Ma-
schine, die die Töpfe mit der Erde ge-
füllt hat, am besten gefallen. Ich hoffe, 
dass wir den Salat auch essen dürfen.

Thomas Messner

Wir bedanken uns herzlichst bei Oth-
mar Griesser für die interessanten und 
informativen Vormittagsstunden.
Vielen Dank.

Tröbinger Andrea

Liebe Eltern,
die Gemeindeverwaltung wird am 
Nachmittag, in Zusammenarbeit mit 
dem Onlus-Verein »Die Kinderwelt«, 
bei Bedarf eine Kinderbetreuung für 
Kinder von berufstätigen Eltern anbie-
ten. Sollte dafür eine Nachfrage beste-
hen, dann würden wir uns um ein sol-
ches Angebot bemühen.

Der Richtpreis wären 2 Euro pro 
Stunde Beaufsichtigung und für 
den Mittagstisch 3.50 Euro.

Interessierte sollen den ausge-
füllten Bogen in der Gemeinde 
bei Silvia Guglielmini bis Ende 
Mai abgeben.

DIE KINDERWELT

Kinderbetreuung 
Ich würde die Betreuung an folgenden Tagen in Anspruch nehmen 

❏ Montag ❏ Mittwoch ❏ Freitag

Wie lange sollte die Betreuungszeit dauern? 

❏ von 12.30 bis    ❏ 13.30 bis    ❏ 14.30 bis    ❏ 15.30 bis    ❏ 16.00 Uhr

Sollte die Nachmittagsbetreuung auch eine Hausaufgabenhilfe bieten?

❏ Ja  ❏ Nein

Würden Sie eine Betreuung beim Mittagstisch wünschen? 

❏ Ja  ❏ Nein

✁
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Das Projekt »Bookstart – Babys 
lieben Bücher« begeistert nach 
wie vor tausende von Familien in 
Südtirol. Nun wurden neue Buch-
empfehlungen herausgegeben 
und viele Buchhandlungen als 
Partner des Projektes gewonnen. 
Vier Jahre nach seiner Einführung er-
freut sich das Projekt Bookstart nach 
wie vor größter Beliebtheit. Rund 
15.000 Familien haben die Bookstart-
Pakete inzwischen bestellt. 
Die Vorlesekultur in der Familie gilt Le-
seforschern als zuverlässigster Indika-
tor für die spätere Lesekompetenz 
eines Kindes, diese wiederum für den 
Schulerfolg. »In den Südtiroler Fami-
lien mit Kleinkindern wird fl eißig vorge-
lesen, wie eine Evaluation zu Bookstart 
– Babys lieben Bücher zeigte«, betont 
Landesrätin Sabina Kasslatter Mur. 
»Rund 80 Prozent der Eltern schauen 
nach eigenen Angaben täglich ge-
meinsam mit Ihrem Kleinkind Bücher 
an, 20 Prozent 1–3 mal wöchentlich. 
Auch zahlreiche Großeltern und grö-
ßere Geschwister beteiligen sich am 
gemeinsamen Lesegenuss.« Auch 
Landesrat Christian Tommasini ist vom 
Projekt überzeugt: »Durch das Vorle-
sen und gemeinsame Bilderbuchbe-
trachten wird auf sehr ganzheitliche 
Weise vieles gefördert: Die Beziehung 
zueinander, durch die Nähe und die 
Zeit, die man sich für einander nimmt; 

BOOKSTART

Vorleseland Südtirol

Infos: www.provinz.bz.it/bookstart · www.provincia.bz.it/bookstart

 bookstart@provinz.bz.it · bookstart@provincia.bz.it

Ein Projekt zur Sprach- und Leseförderung 
von Kleinkindern in Südtirol

Un progetto per la promozione del linguaggio e della lettura 
nella prima infanzia
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die Kommunikation, die Konzentrati-
onsfähigkeit des Kindes, sein Einfüh-
lungsvermögen, sein Wortschatz so-
wie seine Kreativität.«
Das Projekt Bookstart – Babys lieben 
Bücher wird kontinuierlich weiterentwi-
ckelt: Nun liegen die neuen Leseemp-
fehlungen für die ganz Kleinen (6–18 
Monate) und die Größeren (18 Monate 
bis 5 Jahre) vor. Sie wurden vollständig 
überarbeitet und mit über 120 Neuer-
scheinungen aktualisiert. 
Neben den Geburtsabteilungen, Kin-
derärztInnen und Bibliotheken konn-
ten nun auch viele Buchhandlungen 
als Projektpartner gewonnen werden: 
Sie unterstützen das Projekt, werden 
Schaufenster dazu gestalten und viele 

der empfohlenen Bücher zum Kauf 
bereithalten. Auch stellen sie Interes-
sierten die Broschüren mit den Buch-
empfehlungen kostenlos zur Verfü-
gung. 
Bookstart – Babys lieben Bücher wird 
gemeinsam vom Amt für Bibliotheken 
und Lesen, vom Amt für Jugendarbeit 
sowie vom italienischen Amt für Wei-
terbildung, Bibliotheken und audiovi-
suelle Medien in den jeweiligen Kultur-
abteilungen realisiert. 
Alle Familien mit Kleinkindern, die in 
Südtirol leben, können die Buchpakete 
bei der Abteilung Deutsche Kultur, An-
dreas-Hofer-Str. 18, 39100 Bozen, Tel. 
0471 413 376, bookstart@provinz.bz.it 
bestellen. 

In der Grundschule Völs fi ndet heuer 
zum 3. Mal im Rahmen des Wahlfachs 
das Projekt »Kids in concert« statt. So-
wohl das Einlernen englischer Rock- 
und Popsongs als auch die abschlie-
ßenden Konzerte fanden in den letzten 
zwei Jahren bei den Kindern großen 
Anklang. Durch Spaß und Freude an 
der Musik scheint das Erlernen der 
englischen Sprache nahezu mühelos 
und spielerisch zu verlaufen; zudem 
fördert das gemeinsame Singen die 
Teamfähigkeit und das Selbstwertge-
fühl des Einzelnen.
Nun ist es wieder so weit: seit Ende 
März studieren die neuen »Kids« der 4. 
und 5. Klassen »coole Songs« ein und 
fi ebern mit Begeisterung den Auftritten 
entgegen.

KIDS IN CONCERT

Kinder singen englische Lieder

Die Konzerte mit echter Bandbeglei-
tung werden heuer am 13. und 14. Mai 
in der Musikschule in Seis stattfi nden. 
Alle Schüler der 3.–5. Klassen der 
Grundschulen der Schuldirektion Kas-
telruth, St. Ulrich und Runggaditsch, 
sowie die Schüler der 1. Mittelschule 
Kastelruth werden zu den Veranstal-
tungen eingeladen. Natürlich sind 
auch alle anderen Interessierten herz-
lich willkommen. 

KONZERTTERMINE:

Ort: Musikschule Seis
Zeit:
• Freitag, 13. Mai 2011 um 10.30 Uhr
• Samstag, 14. Mai 2011 um 8.50 Uhr
• Samstag, 14. Mai 2011 um 10.30 Uhr

Edith Schmuck
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Sonnengruppe 

Nach einigen Aufwärmübungen kön-
nen die Kinder je nach Schwerpunkt 
des Tages an verschiedenen Stationen 
arbeiten, wobei nach einer bestimmten 
Zeit gewechselt wird.

Schwerpunkte sind:
• Körperwahrnehmung
• Tiefensensibilität
• Bewegungsempfi nden
• Anspannung und Entspannung
• Bewegungskoordination
• Gleichgewicht

Aussagen der Kinder:

»Freitigs gian mir in gelben 
Raum.«
 »Klettern isch schian!«
»Wenn man will, konn mon 
umiklettern oder a lei aubm 
und oarhupfen oder klettern.«

KINDERGARTEN KASTELRUTH

Bewegungslandschaften im »Gelben Raum«

»In Bollbod innihupfen, dass 
es außerspritzt, isch toll.«

»In der Hängematte liegen 
und sitzen isch fein.«

Am fünften Fastensonntag hat die 
Katholische Frauenbewegung Kas-
telruth bei einem Gottesdienst die 
neu überarbeitete Trauermappe 
»Nahe sein in Krankheit und Tod« 
vorgestellt.

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG KASTELRUTH

Trauerarbeit
So steht es im Vorwort der Mappe, 
»Nahe sein in Krankheit und Tod«, der 
Katholischen Frauenbewegung.
Krankheit und Tod machen uns oft 
sprachlos, uns fehlen die Worte und 
wir brauchen Hilfe. Dieser Behelf wen-
det sich an Trauernde, die in einer Ab-
schieds- oder Verlustsituation stehen, 
und an all jene, die Menschen in ihrer 
Krankheit, im Sterben oder in der Trau-
er nahe sind und sie auf diesen Weg 
begleiten. Die Katholische Frauenbe-
wegung will damit alle unterstützen, 
die für schwierige Situationen im Le-
ben Hilfe brauchen.
Die Mappe wurde am 5. Fastensonn-
tag bei den Gottesdiensten in Kastel-
ruth vorgestellt und nach dem Gottes-
dienst um 10 Euro verkauft. Sie ist 
auch weiterhin während der Büro-
stunden im Pfarrbüro erhältlich.
Wir wünschen allen viel Kraft und 
Gottes Segen, in allen Lebenssitua-
tionen. Kfb Kastelruth

Es gibt Aufgaben, die stellen sich,
ohne dass man sich vorbereiten konnte.

Es gibt Menschen,
die brauchen einen auf eine Weise, 

die man sich nie vorgestellt hat.

Es gibt Zeiten,
in denen höchstens das Heute

überschaubar ist.

Alles Planen für morgen bleibt leer.
Alles Erinnern an früher ist anstrengend.

Alles Gelernte hilft kaum etwas.

Für solche Aufgaben braucht es Hilfen,
für solche Menschen braucht man Liebe.

Für solche Zeiten braucht man den 
Glauben an den Sinn allen Lebens.
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Taufvorbereitung
Weil jedes Kind einzigartig ist, laden 
wir Eltern, Paten und Verwandte ein, 
um sich auf die Taufe ihres Kindes ein-
zustimmen und sie gemeinsam vorzu-
bereiten.
(Kinderbetreuung wird angeboten).

Samstag, 14. Mai 2011
von 14.30 bis 17.30 Uhr
im Pfarrhaus von Kastelruth

Anmeldung im Pfarrbüro (Montag, 
Donnerstag und Freitag, 9.00 Uhr bis 
11.00 Uhr).
Tel. 0471 706 380 oder bei Edith Jaider 
unter Tel. 0471 707 431.

Kath. Frauenbewegung Kastelruth

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG KASTELRUTH

Auch dieses Jahr wieder haben fl ei-
ßige Frauenhände, unter der fach-
kundigen Anleitung von Regina Tirler
Osterkerzen verziert.
Besonders fl eißig waren die Frauen in 
den Fraktionen, welche bei einem ge-
mütlichen Beisammensein jede Kerze 
zu einem Schmuckstück machten.
Allen die mitgeholfen haben, ein 
großes Vergelts’ Gott!

Ein besonderer Dank gilt Regina Tirler, 
die die Osterkerze für die Pfarrkirche 
verziert hat. Heuer durften ihr die Erst-
kommunion-Kinder dabei helfen. Es 
war für die Kinder ein besonderes Er-
lebnis zu sehen, wie so eine Kerze ent-
steht.
Der Erlös des Verkaufes der Kerzen 
kommt heuer der Restaurierung der 
Beerdigungsfahne der Frauen zugute. 
Die Fahne wird zurzeit in Regensburg 
restauriert, deshalb wird bis zur Fertig-
stellung bei Beerdigungen die Prozes-
sionsfahne getragen.
Allen, die durch das Mithelfen oder mit 
den Kauf einer Kerze diese Aktion mit-

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG

Wir basteln Osterkerzen
getragen haben, ein herzliches Ver-
gelts’ Gott.  Edith Jaider

Die Katholische Frauenbewegung
Kastelruth möchte allen, die unsere 
Angebote besuchen und die Tätig-
keiten mit einer Spende fi nanziell un-
terstützen, danken.
Dieser Dank gilt besonders der Ge-
meinde Kastelruth und Raiffeisenkas-
se Kastelruth.

Handy: 338 29 55 032
taxialbert@gmail.com

Stressfrei in die

Ferien
starten...

AlbertAlbert
... fahr mit

Kastelruth
• Südtirolweiter Taxidienst

• Abhol- und Zubringerdienst
Wir holen Sie von Flughäfen

und Zugbahnhöfen im
In- und Ausland ab

oder bringen Sie hin!

Mit Albert ans Meer?
Kein Problem!
Wir fahren Sie und Ihre

Familie an Ihr gewünschtes
Urlaubsziel!



9Gemeindezeitung KASTELRUTH · Nr. 5 · Mai 2011 FAMILIE & SOZIALES

Rund 100 Eltern, Lehrpersonen und 
Trainer/innen aus dem Schlern-
gebiet sind Ende März der Einla-
dung zum Vortrag »Wie viel Lei-
stung braucht mein Kind?« in die 
Aula der Grundschule Völs ge-
folgt. Dabei wurden die stei-
genden Leistungsanforderungen 
an Kinder und Jugendliche kri-
tisch unter die Lupe genommen.
»Der Leistungsdruck fängt schon bei 
der Geburt an«, sagte Monika Nieder-
stätter, Sportpsychologin, ehemalige 
Hürdenläuferin und Olympiateilneh-
merin. »Länge und Gewicht werden 
mit jenem anderer Kinder verglichen 
und dann geht es durch alle Entwick-
lungsstufen so weiter.« »Aber das Gras 
wächst nicht schneller, indem man da-
ran zieht«, ergänzte Heike Torggler, 
Psychologin und Mental Coach im
Leistungssport. Die beiden Referen-
tinnen beleuchteten in ihrem Vortrag 
die Leistung aus pädagogischer Sicht, 
den Leistungsdruck und seine Folgen, 
den sinnvollen Umgang mit Leistung, 
die positiven Seiten des Leistungs-
sports sowie die negativen Auswir-
kungen von Leistungsdruck.
Das Bedürfnis nach Leistung sei ein 
natürlicher, angeborener Prozess, der 

VORTRAG

Leistung kritisch betrachtet

Wunsch, sich selbst weiter zu entwi-
ckeln, erklärte Heike Torggler. Auch 
der Vergleich der Leistungen sei wich-
tig, denn dadurch würden Kinder ihre 
Stärken und Schwächen kennen ler-
nen. Etwa die Hälfte der Kinder sei 
leistungszielorientiert und wolle mit an-
deren gerne in Konkurrenz treten. Die 
andere Hälfte sei eher lernzielorientiert 
und wolle vor allem etwas Neues da-
zulernen. Ideal sei die Mischung aus 
beidem. »Vor allem was Spaß macht, 
das wird behalten«, so Torggler. »Er-
folgserlebnisse wirken sich positiv auf 
das Selbstwertgefühl aus. Ein Kind 
oder Jugendlicher darf jedoch nicht 
über seine Leistung defi niert werden.« 
Entscheidend sei auch, wie mit Miss-
erfolgen umgegangen wird. »Sind 
Fehler schlimm oder gehören sie zum 
Lernen dazu?«, fragte die Referentin. 
Sie unterstrich die Bedeutung des 
Ausgleichs zwischen »fördern und faul 
sein«, zwischen Anspannung und Ent-
spannung.
Monika Niederstätter betonte, dass 
der Sport eine Lebensschule sei. Sie 
selbst habe den Sport in ihrer Kindheit 
als Spiel und Spaß empfunden. »Sport 
muss Spiel sein, denn wenn man Spaß 

dabei hat, kann man auch gute 
Leistungen erbringen.« Niederstätter 
appellierte an die Sportvereine, mehr 
Breitensport anzubieten, denn der 
Trend gehe eindeutig in Richtung we-
niger Leistungssport. Auch solle den 
Kindern die Möglichkeit geboten wer-
den, mehrere Sportarten kennen zu 
lernen. Die Sportpsychologin warnte 
vor einer Spezialisierung im frühen 
Kindesalter. Der Sport sei gerade für 
die Persönlichkeitsentwicklung wich-
tig: »Kinder lernen, ein guter Verlierer 
oder ein guter Gewinner zu sein, in ei-
ner Mannschaft mitzumachen, ihr Bes-
tes zu geben und für langfristige Ziele 
zu arbeiten.« Gerade im Sport würden 
Werte wie Toleranz, Solidarität und 
Teamgeist vermittelt. Auch Niederstät-
ter warnte vor einer Vermischung von 
Leistung und Wertschätzung. »Wenn 
man nicht mehr die erhoffte Leistung 
bringt, wird man als Leistungssportler 
sehr schnell fallen gelassen.« Trainer 
und Erzieher sollten vermeiden, den 
Kindern zu vermitteln, dass, »wenn 
man nichts leistet, man nichts wert ist«. 
Eltern empfahl die Sportpsychologin, 
Interesse und Anerkennung zu zeigen 
sowie das Positive an der Leistung
ihrer Kinder hervorzuheben. Doch 
sollten Vergleiche vermieden werden. 
»Bemühen kommt vor Können«, so 
Niederstätter. »Im Vordergrund muss 
das freie Spiel stehen.«
Der Vortrag war von der Völser Ge-
meindeverwaltung in Zusammenarbeit 
mit dem Katholischen Familienver-
band Südtirol und dem Forum Präven-
tion angeboten worden.

Elisabeth Augustin

Die beiden Referentinnen Heike Torggler (links) 

und Monika Niederstätter Fotos: EA

Das Publikum zeigte reges Interesse an dem 

Thema »Leistung und Leistungsdruck

39046 St. Ulrich (Gröden), Cademiastraße 6
Handy 334 7172681
Home www.lcheder.com, E-Mail lcheder@hotmail.it
Ihre Adresse für Bilder und Rahmen, jegliche
Einrahmungen auf Maß und passend abgestimmt.
Wir führen auch Spezialglas, UV-Schutz
für Ihre wertvollen Bilder (nicht sichtbar)!

Unsere Öffnungszeiten: 8.30 � 12.00 Uhr
14.30 � 18.00 Uhr
montags bis freitags

Termine auch bei Ihnen zu Hause, nach Vereinbarung!
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HGV KASTELRUTH

Radtourismus soll forciert werden
Bei der jüngsten Jahresversamm-
lung der Ortsgruppe Kastelruth 
des Hoteliers- und Gastwirtever-
bandes (HGV) wurde die mangel-
hafte Anbindung an das Breit-
bandnetz kritisiert. 
HGV-Ortsobmann und Landesaus-
schussmitglied Gottfried Schgaguler 
informierte über die Tätigkeiten der 
HGV-Ortsgruppe Kastelruth und ver-
wies dabei im Besonderen auf die enge 
Zusammenarbeit zwischen dem Hotel- 
und Gastgewerbe und der Landwirt-
schaft. Auf Landesebene habe diese 
Zusammenarbeit bereits zur Realisie-
rung einiger gemeinsamer Projekte ge-
führt, freute sich Schgaguler.
Ein weiteres Projekt nennt sich »Südti-
roler Vormess«. Dieses Projekt soll den 
einheimischen landwirtschaftlichen 
Qualitätsprodukten am Frühstücks-
buffet in den Hotels einen besonderen 

Platz sichern. Auch mit der Weinwirt-
schaft werden gemeinsame Aktionen 
auf Landes- und Bezirksebene durch-
geführt, berichtete Schgaguler. Auf 
Gebietsebene werde versucht, an ei-
ner einheitlichen Ausweisung und Be-
schilderung der Mountainbike-Wege 
zu arbeiten.
Der HGV-Ortsobmann ersuchte den 
Tourismusverband Seiser Alm, ver-
stärkt auf den Radtourismus zu set-
zen. »Unser Gebiet bietet ideale Vo-
raussetzungen dafür, von leichten und 
gemütlichen Radtouren bis hin zu ra-
santen Mountainbike-Strecken«, un-
terstrich Schgaguler. 
Raimund Zemmer, Präsident des Tou-
rismusvereins Kastelruth, kritisierte, 
dass das Gemeindegebiet nicht lücken-
los mit schnellen Internetverbindungen 
versorgt ist. »Dies ist speziell im Touris-
mus von großem Nachteil, weil der 

Großteil an Informationen und zuneh-
mend auch die Buchungen über das 
Internet erfolgen«, unterstrich Zemmer. 
Deshalb sei die lückenlose Versorgung 
des Gemeindegebietes mit schnellem 
Internet dringend notwendig. 
Oswald Karbon, Ortsobmann des 
Südtiroler Bauernbundes und Ge-
meindereferent für Landwirtschaft und 
für das ländliche Wegenetz, freute sich 
darüber, dass die Gastwirte zuneh-
mend einheimische landwirtschaft-
liche Produkte kaufen und versprach, 
sich dafür einzusetzen, dass die an-
stehende Konvention der Fahrrad-
wege im Gemeindegebiet von Kastel-
ruth zügig umgesetzt werden kann. 
HGV-Vizedirektorin Esther Demetz in-
formierte über aktuelle Themen in 
rechtlicher Hinsicht und stellte insbe-
sondere das HGV-eigene Buchungs-
portal www.bookingsuedtirol.com vor. 

LESERBRIEF

Offene Fragen
Die Gemeinde Kastelruth hat neben ei-
ner großteils sehr gepfl egten Land- und 
Forstwirtschaft, zahlreiche beliebte Er-
holungsräume, von denen andere Ge-
meinden nur träumen können. Sie ste-
hen der Bevölkerung und den Gästen 
großteils unentgeltlich zur Verfügung. 
Im Frühjahr und Herbst ist St. Oswald 
sehr beliebt. Der Laranzer Wald, die 
Bühlen, der Prasser und Salames wer-
den das ganze Jahr über gern erwan-
dert und im Sommer bietet sich der 
Hauensteiner Wald seinen Besuchern 
mit einer geschichtsträchtigen und 
stimmungsvollen Eigenartigkeit an.
Ein Juwel ist der Kofel in Kastelruth. 
Mit einem Aufzug hinter dem Kloster 
könnte er für ältere Mitbürger und Be-
hinderte zugänglich gemacht werden. 
Eine diskrete Beschilderung der 
Sträucher und Bäume sowie Hinweise 
auf die Fauna würde den Kofel mit den 
gepfl egten Kreuzwegstationen noch 
besser zur Geltung kommen lassen. 
Das nicht wintertaugliche und nicht 
entsprechende WC könnte in die Ka-

verne hinter dem Kloster zum Aufzug 
verlegt werden, die beim zweiten Welt-
krieg als Luftschutzraum aus dem Fel-
sen gesprengt wurde.
Der Marinzen ist vom Frühjahr bis in 
den Herbst hinein das ideale Ausfl ugs-
ziel für Familien mit Kindern.
Die Seiseralm erfüllt im Sommer als 
Wandergebiet alle Bedürfnisse. Mit 
dem Carverschi ist sie im Winter das 
Topskigebiet für alle Skifahrer gewor-
den. Die Erreichbarkeit ist mit der Bahn 
vom Zentrum St. Ulrich/Sureghes gut 
gelöst. Die Verbindung von Seis aus 
wird nach der Beruhigung von der von 
einigen Personen angezettelten Aufre-
gung von fast allen Bürgern als an-
nehmbare Lösung betrachtet.
◗ Warum will man mit vorherseh-
baren Risiken unbedingt eine Auf-
stiegsanlage auf Pufl atsch bau-
en?
◗ Entsteht damit kein Risiko für die 
darunter liegenden Quellen der 
Wassergenossenschaft Kastel-
ruth?

◗ Soll auch eine Abfahrtspiste ge-
baut werden?
◗ Ist die Beeinträchtigung der 
Landschaft im von allen Seiten 
einsehbaren Bereich von Kastel-
ruth zu verantworten?
◗ Werden sich für die sehr steile 
Pufl atschabfahrt ausreichend 
Skifahrer fi nden, wenn die Ma-
rinzenpiste den Durchschnitts-
Skifahrern schon zu anspruchs-
voll ist?
◗ Woher soll das notwendige Was-
ser für die Beschneiung kommen?
◗ Wo soll der Platz für die notwen-
digen Parkplätze gefunden wer-
den?
◗ Werden die Anlagen ohne kost-
spieligen Zubringerdienst ange-
nommen?
◗ Sind die erheblich höheren Kos-
ten im Fahrpreis im Wettbewerb 
mit Seis unterzubringen?
◗ Wird die Seiser Bahn mit der
Kostendeckung in Schwierig-
keiten geraten?
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NAHERHOLUNGSGEBIET MARINZEN
◗ Oder sollen in Kastelruth zwei- 
bis dreitausend zusätzliche Gäs-
tebetten geschaffen werden?
◗ Halten die Bürger, die nicht mit 
den Gästen zu tun haben, diese 
Belastung aus?
◗ Sind die Gästebetriebe bereit, 
dafür das notwendige Eigenkapi-
tal aufzubringen?
(Die Seiser haben fast 10 Mio. Euro 
aufgebracht, die bis heute nicht ver-
zinst wurden. Wenn alle Träume der 
Kastelruther erfüllt werden sollen, 
müsste es in Kastelruth mindestens 
das Doppelte sein. Bei 2.800 Gäste-
betten wären das um die 10.000 Euro 
je Bett, da sich sicher einige mit allen 
möglichen Ausreden vom Zahlen drü-
cken werden. Die Banken und die 
Handwerker sind nicht in der Lage, 
dazu Nennenswertes beizutragen, 
denn sie müssen sich bei ihren Ange-
boten mit den ortsfremden Anbietern 
messen lassen.)
◗ Sind die Gästebetriebe bei defi -
zitären Betriebsergebnissen be-
reit, jährliche Fehlbeträge abzu-
decken?
◗ Wird sich der Gemeinderat eine 
derart großzügige Unterstützung 
für eine sehr kleine Anzahl von 
Bürgern für den Betrieb des 
Gunserliftes im Winter 2010/2011 
von 70.000 Euro leisten können?
Die Seiser Bahn hat das Angebot ge-
macht, für Anfänger eine Aufstiegs-
anlage im Bereich des Liftstübele zu 
erstellen und den Marinzenlift im Som-
mer mit einem Beitrtag zu unterstüt-
zen, wenn auf die Pufl atsch-Aufstiegs-
anlage verzichtet wird.
◗ Warum ist man nicht bereit, das 
Angebot in Erwägung zu ziehen 
und den Einsatz für neue Aufga-
ben zu verwenden, die den Gästen 
und den Bürgern einen weitaus 
höheren Nutzen bringen und nicht 
mit großen Risiken verbunden 
sind?

Diese Fragen werden sich die Verant-
wortlichen stellen und Lösungen su-
chen müssen.

Fulterer Josef - Kastelruth

Stand der Planungstätigkeit für den 
Marinzenlift
Bei der letztjährigen Gesellschafter-
versammlung im Juni beschloss man 
einstimmig den Verwaltungsrat mit der 
Erneuerung des Liftes und des Ski- 
und Rodelgebietes zu beauftragen. Zu 
diesem Zweck sollten 3 Mio. Euro für 
eine Kapitalaufstockung gesammelt 
werden. Durch den Einsatz des Präsi-
denten und der lokalen politischen 
Vertreter konnte der autonomen Pro-
vinz Bozen defi nitiv ein Beitrag in Höhe 
von 75 Prozent für die Errichtung eines 
Trainingszentrums von Landesinteres-
se abgerungen werden, was außerge-
wöhnlich ist, wobei insbesondere dem 
Landeshauptmann und Landesrat 
Thomas Widmann zu danken ist. Auch 
die Raika Kastelruth hat nach mehre-
ren Treffen einen außerordentlichen 
Beitrag in Aussicht gestellt.
Nachdem die EU-Ausschreibung vor-
bereitet wurde, haben schließlich die 
Lieferanten der Liftanlage einen Ab-
schlag von 700.000 Euro gewährt. Ein 
Schreiben an alle Haushalte von Kas-
telruth sollte zudem die Bevölkerung 
sensibilisieren, einen Beitrag für das 
Weiterbestehen der Anlage zu leisten. 
Bei verschiedenen Wirtschaftstrei-
benden versuchten die Verwaltungs-
räte im Zuge intensiver Gespräche, die 
Eigenkapitalsquote zu erhöhen. Auch 
wurden Versuche gestartet, über den 
Tourismusverein oder die Gemeinde 
einen Pfl ichtbeitrag einzuheben.
Somit ergibt sich zurzeit folgende Si-
tuation:
- Investition (Lift-Pisten-Rodelbahn)
 12.500.000 Euro
- Abschlag Lieferanten 700.000 Euro
-  75% Landesbeitrag für

die Liftanlage  5.000.000 Euro
 
- zu fi nanzierender Restbetrag  
 6.800.000 Euro
-  Lieferantenbeteiligung

und Beitrag Raika 1.400.000 Euro
- Eigenkapital z.Z. gezeichnet
 1.300.000 Euro
Beitrag Gemeinde Kastelruth
noch zu defi nieren
Im Finanzierungskonzept erscheinen 
zwei Punkte als kritisch. Einerseits 
sollte ein Gemeindebeitrag in entspre-

chender Höhe garantiert werden, an-
dererseits kann mit einem gesammel-
ten Eigenkapital von 1.300.000 Euro 
nicht mit dem Bau begonnen werden, 
da es Ziel der Gesellschaft sein muss, 
ohne oder zumindest mit geringer 
Fremdfi nanzierung das Projekt zu
verwirklichen. Die Gesellschafterver-
sammlung hat zudem dem Bau nur 
bei einer Erhöhung des Eigenkapitals 
um 3.000.000 Euro zugestimmt. Über 
eine teilweise Umsetzung des Kon-
zeptes ohne die Verwirklichung der 
Rodelbahn und v.a. einer leichten 
Pistenabfahrt wurde mehrmals disku-
tiert, diese jedoch nicht als sinnvoll
erachtet, da z. B. für Trainings- und 
Rennzwecke eine absperrbare
Piste vorhanden sein muss.
Der Betrieb des Gunslifts konnte im 
letzten Winter mithilfe der Gemeinde 
und Sponsoren gewährleistet werden. 
Nur das Ergebnis war enttäuschend. 
Knapp 82.000 Euro (Einnahmen ca. 
73.000 Euro) rechtfertigen den Auf-
wand, der um ein Vielfaches höher ist, 
jedenfalls nicht. Da der Skilift Guns aus 
gesetzlichen und technischen Grün-
den in der jetzigen Form nicht mehr 
weiter bestehen kann, müssen neue 
Lösungen gefunden werden.
Die Gesellschaft richtet nun einen Ap-
pell an die Bevölkerung, die Wirtschafts-
treibenden, die Vereine und alle, die am 
Weiterbestehen unseres Naherho-
lungsgebietes und Ausbau für den ört-
lichen Tourismus und der Aufwertung 
unseres Dorfes auch unter einem sozi-
alen Aspekt interessiert sind. Das neue 
Landestrainingszentrum würde nicht 
nur einen Aufschwung für den Winter-
sport in Kastelruth bedeuten, sondern 
einen Imagegewinn für das gesamte 
Hochplateau darstellen. Außerdem 
wäre es beinahe töricht, sich den groß-
zügigen Landesbeitrag von 5.000.000 
Euro durch die Lappen gehen zu las-
sen. Die Gesellschafterversammlung in 
der zweiten Maihälfte wird zeigen, ob 
die Bevölkerung hinter dem Fortbe-
stand und der Aufwertung des Skige-
bietes steht – mit oder ohne eine kurz-
fristige Anbindung an die Seiser Alm.

Verwaltungsrat der Marinzen GmbH 
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TOURISMUSVERBAND

Oswald-von-Wolkenstein-Ritt: Qualifi kationsrennen in Seis
Wer wird am 29. Oswald-von-Wol-
kenstein-Ritt teilnehmen? Am 
»Matzelbödele« in Seis entschei-
det sich, welche Gruppen um
den begehrten Preis kämpfen 
werden.
Seite an Seite reitend, die Bannerstan-
ge haltend, ziehen die Mannschaften 
bis zur Festung. Einzeln durchreitet je-
der Reiter ein Labyrinth. Und dann 
geht’s gemeinsam, so wie beim Einritt, 
zurück ans Ziel. Die besten Reiter-
Mannschaften, die beim Ausschei-
dungsritt am 21. Mai in Seis am
»Matzlbödele« das »Labyrinth« durch-
galoppieren, werden am 29. Oswald- 

von-Wolkenstein-Ritt Anfang Juni teil-
nehmen. Beim Ausscheidungsturnier 
muss jeder Reiter mit dem Pferd rei-
ten, das er für den Ritt angemeldet 
hat. Sicher qualifi ziert sind bereits die 

Siegermannschaft 2010 und die best-
platzierten Mannschaften, von denen 
mindestens drei Reiter nach wie vor in 
der Gemeinde ansässig sind, für die 
sie an den Start gehen. Insgesamt 
werden 36 Mannschaften aus ganz 
Südtirol Anfang Juni beim Startschuss 
des Ritts dabei sein. 
Das größte Reitspektakel Südtirols, zu 
Ehren des legendären Oswald von 
Wolkenstein fi ndet vom 3. bis zum 5. 
Juni statt. Die Dörfer am Fuße des 
Schlern bilden die Kulisse des Oswald-
von-Wolkenstein-Ritts.

www.ovwritt.com
Seiser Alm Marketing

623 Artikel zur Ferienregion Seiser 
Alm, über 540.649 Nächtigungen, 
6.300 tägliche Zugriffe auf www.
seiseralm.it: Das war eine erfolg-
reiche Wintersaison für die Feri-
enregion Seiser Alm.
Wenn man an den Winter auf der Sei-
ser Alm denkt, denkt man vor allem 
ans Skifahren. Doch auch andere at-
traktive Freizeitaktivitäten werden auf 
der Seiser Alm angeboten. 
In den 1970/80er-Jahren waren die 
Seiser Alm und Kastelruth das be-
liebteste Skilanglaufgebiet Südtirols 
und Austragungsort von internationa-
len Wettbewerben. Als die FIS be-
stimmte, dass internationale Rennen 
grundsätzlich nicht über 1.700 Meter 
Meereshöhe ausgetragen werden dür-

SEISER ALM MARKETING 

Erfolgreiche Wintersaison
fen, bedeutete dies leider das Aus für 
die Seiser Alm als internationaler Aus-
tragungsort. Nicht aber als Gebiet für 
Genusslangläufer und als Trainingsge-
lände für Nationalmannschaften.
Die Verkehrbeschränkung im Natur-
schutzgebiet Seiser Alm 2004 brachte 
einen bedeutenden Verlust an Tages-
langläufern mit sich. Im Jahr 2009 
wurde eine Lösung gefunden: Das 
Nordic Ski Center wurde eröffnet. 
Dieses Gebäude wurde hauptsächlich 
für die Langläufer errichtet. Duschen, 
Umkleideräume, Schließfächer, Lang-
laufverleih und vieles mehr stehen 
dem Langläufer seitdem zur Verfü-
gung. Die Neuerungen und die starke 
Bewerbung der letzten Jahre haben 
das Image der Seiser Alm als Lang-

laufgebiet grundlegend verbessert 
und zahlreiche Gäste gewonnen.
Auch bei den Nächtigungen hat sich 
ein Plus von 1,85 Prozent über drei 
Jahre herauskristallisiert. In der Win-
tersaison 2010/2011 wurden bereits 
540.859 Nächtigungen registriert. Da-
bei gilt es zu bedenken, dass es sich 
hierbei um vorläufi ge Angaben han-
delt. Die vollständigen Nächtigungs-
zahlen werden erst Ende April vorlie-
gen. Heuer hat man auch den »Verlust« 
der gesamten Ostergäste, die nicht in 
der Wintersaison miteinbezogen wur-
den. Im Jahr 2009/2010 waren es ins-
gesamt 541.525 Nächtigungen und in 
der Wintersaison 2008/2009 530.829. 
Die Zahlen dieser drei Jahre zeigen 
bereits jetzt ein Plus an Nächtigungen. 
Auch was die Pressearbeit betrifft, war 
der Winter ein Erfolg. Insgesamt sind 
623 Artikel in Deutschland und Italien 
erschienen. Im Januar und im Februar 
wurden zwei Beiträge über die Ferien-
region auf TG1 ausgestrahlt. Und im 
März wurde auf RAI 3 in der Sendung 
Geo & Geo eine Reportage zum The-
ma Genuss mit einem Beitrag über die 
Seiser Alm gezeigt. Der Beitrag wird 
Anfang Mai ausgestrahlt. 
Zahlreiche Journalisten waren in den 
Wintermonaten vor Ort: Die Redakteu-

Arbeitsbekleidung, Baggerschläuche,
Elektrowerkzeuge, Farben, Klebstoffe,
Wald, + Gartenartikel, Haushaltsartikel,
Hochdruckreiniger, Kugellager, Keilriemen,
Öle, Lösungsmittel, Stromaggregate

Eisenwaren - ferramenta
Föstelweg 18 Via Föstl
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 - platho4@dnet.it

Föstlweg 18 Via Föstl
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 
inbusferrum@gmail.com
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rin Daniela Pulci für die Sendung 
»Amiche del Sabato – RAI1« kam zur 
Kastelruther Bauernhochzeit in Kastle-
ruth. Auch Cornelia Haff vom Country 
Magazin schaute sich nach ein paar 
Tagen auf der Seiser Alm die Trachten 
der Kastelruther Bauernhochzeit an. 
Die freie Journalistin Ulrike Wiebrecht 
war während des Wintermusikfestivals 
Swing on Snow auf den Pisten der 
Seiser Alm unterwegs und Susanne 
Pahler vom Glamour Magazin fand 
das Langlaufen auf der Seiser Alm im 
März fantastisch. 
Der Großteil des Budgets der Winter-
kampagnen wurde auf unsere Haupt-
märkte Deutschland und Italien verteilt, 
die jeweils 45 Prozent bzw. 42 Prozent 
Anteil an den Jahresübernachtungs-
zahlen aufweisen. Die Aufenthaltsdau-
er des deutschen Gastes beträgt 
durchschnittlich 6,5 Tage. Was die ita-
lienischen Gäste betrifft, so konnte in 
den letzten fünf Jahren ein fl aches, 
aber kontinuierliches Wachstum bei 
den Übernachtungszahlen festgestellt 
werden. Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer des Italieners beträgt 5,4 
Tage. Aufgrund einer allgemein hö-
heren Internetaffi nität im Winter wurde 
in beiden Hauptmärkten eine größere 
Onlinekampagne gestartet. In Italien 
wurde bei der Winterwerbung zusätz-
lich auch eine Printkampagne geschal-
tet. Zur Bewerbung der Ferienregion in 
den Niederlanden, Tschechien und Po-
len wurde an einer von der SMG koor-
dinierten Print- und Onlinekooperati-
onskampagne teilgenommen.
Seit Januar 2011 ist auch die neue Sei-
te www.seiseralm.it online. Die Seite 
zählt täglich 6.300 Zugriffe im Ver-
gleich zu den 4.600 im letzten Jahr.
Mit emotionalem Layout, intuitiver Na-
vigation, übersichtlicher Struktur und 
besonders informationsreich wurde 
die neue Webseite von der Internet-
agentur Consisto entwickelt und wird 
nun von Seiser Alm Marketing betreut 
und gewartet.
Auf der ersten Seite erscheinen sofort 
die Urlaubsangebote und Highlights 
der Region mit der Unterkunftssuche 
und der Übersicht der Dörfer. Die 
»Freie-Zimmer-Suche« läuft mit einem 
neuen Widget von Sinfonet und bietet 
vielfältige Auswahlmöglichkeiten. Neu 
gestaltet ist auch die Startseite der 
einzelnen Dörfer. Die neue Seite ist für 
Web 2.0 und Suchmaschinen opti-
miert. Ein Intranet steht für die Mit-
gliedsbetriebe zur Verfügung.

Die Seite folgt einer »3-Klick-Strate-
gie«, d. h. dass man mit drei Klicks 
zum Ergebnis kommt. Derzeit umfasst 
der Webauftritt rund 170 Seiten in drei 
Sprachen (DE, IT, EN) und drei Micro-
sites in CZ, PL, NL.
Im neuen Intranetbereich können Mit-
glieder Bilder anfordern sowie nütz-
liche Infos, Logos und Drucksorten 
rund um die Ferienregion Seiser Alm 
herunterladen. Der Intranetbereich ist 
nun für alle Mitglieder zugänglich. Je-
des Mitglied hat von Seiser Alm Mar-
keting die Zugangsdaten per E-Mail 
erhalten. 

Auch die Unterkunftssuche wurde im 
letzten Monat neu strukturiert. Das ga-
rantiert nun eine verbesserte Unter-
kunftssuche. Die Betriebe scheinen 
nicht mehr alphabetisch auf, sondern 
nach dem Zufallsprinzip. Jeder Betrieb 
hat somit die Möglichkeit, an erster 
Stelle gereiht zu werden. In Zukunft 
wird mit Buchung eines sogenannten 
»Premium-Auftrittes« auch eine bevor-
zugte Reihung in der Unterkunfts-
suche möglich sein. Seiser Alm Mar-
keting wird darüber in der 
Mitglieder-Info berichten.

LP Seiser Alm Marketing

Lieber Joachim!

Wir freuen uns riesig mit dir, über deinen 
Erfolg bei den Autorentagen der VBB.
Wir wünschen dir weiterhin viel Freude und
Energie für dein Schaffen.

Deine Eltern,
deine Geschwister/Schwäger/in,
deine Neffen/Nichte
und deine Viktoria.

Dott. Ing Martin Trocker
Hurraaa die Laurea ist nun da!!

Jahrelang hast du in Florenz studiert,
erfolgreich Prüfungen absolviert.
Hast gebüffelt und gerackert
Alle Felder durchgeackert
Manchmal war es nicht ganz leicht
Doch du hast das Ziel erreicht!
Möge jetzt die Saat gedeihen
Großes Ansehen dir verleihen!

Zu deinem erfolgreichen Abschluss als
Dipl. Bauingenieur wünschen wir dir, lieber Martin,
alles Gute und viel Erfolg für deine zukünftige Arbeit!

Deine Eltern Heidi und Walter,
deine Schwester Ramona, Freundin Silvia, 
Großeltern, Paten und Freunde.

Motorradgruppe sucht Guide

Wir sind eine Gruppe von etwa 20 Motorrad-
fahrenden Apothekern. Für unsere 10. Jubiläumstour
am 8.+ 9.7.11 suchen wir einen ortskundigen und
erfahrenen Guide:
Unser Fahrstil ist entspannt und diszipliniert.

Bei Interesse bitte um Kontaktaufnahme unter:

Hans-Peter Welte
Gebietsverkaufsleiter
Phoenix Pharmahandel GmbH&CoKG
Vertriebszentrum Neuhausen
Mobil: +49 0171 3125165
Email: h.welte@phoenixgroup.eu
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ASC KASTELRUTH

Sektion Ski
Die Sektion Ski blickt auf eine erfolg-
reiche Wintersaison 2010/11 zurück.
Für Kinder wurde wieder ein Weih-
nachtskurs mit einem Abschluss-
rennen organisiert. Mit insgesamt 60 
Kindern – davon über 20 Anfänger – 
wurde der Kurs über Weihnachten 
täglich am Gunslift abgehalten. 

VSS GRUPPE

Am 17. Jänner wurde ein VSS-Slalom 
am Gunslift organisiert, der ein toller 
Erfolg war.

GRAND PRIX GRUPPE

2010/2011 waren insgesamt 35 Ath-
leten in den Grand Prix Gruppen (da-
von 20 vom ASC Kastelruth) vertreten. 
Diese bereiteten sich mit Ihren Trainern 
Leo Pichler, Markus Matuella und 
Kerschbaumer Christian schon in den 
Sommermonaten mit einem Skitrai-
ning am Gletscher und Trockentraining 
auf die Wintersaison vor. Im Winter 
wurde dann an allen Skirennen der 
Grand Prix-Serie des FISI-Wintersport-
verbandes teilgenommen. Am 5. und 
6. März organisierte man in Zusam-
menarbeit mit dem TZ-Schlern, dem 
ASV Völs und der ASV Seiser Alpe die 
Landesmeisterschaften in Slalom und 
Riesentorlauf auf dem Pufl atsch.

Vom 20. bis 27 März fanden in Bar-
donecchia die Italienmeisterschaften 
statt.
Gabloner Miriam, Verena Gasslitter, 
Martin Oberhauser und Daniel Nieder-
mair haben daran teilgenommen.

Folgende Athleten konnten tolle 
Ergebnisse einfahren:
Gasslitter Verena 
•  9. Platz im RTL bei der Italienmei-

sterschafter in Bardonecchia
•  2. Platz im RTL Landesmeisterschaft 
•  1. Platz im RTL (Dreiländerrennen - 

Nordtirol – Südtirol und Bayern)

Niedermair Daniel 
•  3. Platz im SL bei der Italienmeister-

schaft in Bardonecchia
•  2. Platz im SL Landesmeisterschaft 
•  9. Platz im RTL ( Dreiländerrennen - 

Nordtirol – Südtirol und Bayern )

Gabloner Miriam
•  Mehrere Top 5 Platzierungen bei den 

Zonenrennen
•  Teilnahme an der Italienmeisterschaft 

in Bardonecchia
•  Teilnahme am Dreiländerrennen 

Oberhauser Martin
•  1. Platz im SL am Jochgimm beim 

Zonenrennen 
•  Mehrer Top 3 Platzierungen
•  Teilnahme an der Italienmeister-

schaften in Bardonecchia

Am 26. Februar wurde auch noch die 
Clubmeisterschaft am Gunslift mit der 
anschließenden Preisverteilung beim 
Liftstübel organisiert. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Eltern und Freiwilligen für die
Mithilfe bei den Rennen und anderen 
Tätigkeiten der Sektion Ski bedan-
ken.
Weiters auch ein Dankeschön allen 
Sponsoren und Gönnern der Sektion 
SKI.
Weiters wünscht sich die Sektion SKI 
die Erhaltung der Dorfl ifte in Kastel-
ruth, damit die Kinder weiterhin Freude 
und Spaß am Skifahren haben kön-
nen.

ASC Kastelruth
Sektion SKI

Slalom Siegerehrung beim Gunslift

VSS Gruppe 2010/11 mit den Trainern Peter Thomaseth und Martin Mitterstieler

V.l.n.r.: Gabloner Miriam, Niedermair Daniel, 

Gasslitter Verena, Oberhauser Martin (alle ASC 

Kastelruth) haben sich für die Italienmeister-

schaft qualifi ziert. Mit den Trainern Leo Pichler 

und Christian Kerschbaumer

Die insgesamt 18 Kinder der VSS-
Gruppe konnten mit ihren Trainern Pe-
ter Thomaseth und Martin Mitterstieler 
tolle Resultate bei den Rennen einfah-
ren. Sie bereiteten sich schon ab Sep-
tember mit dem Trockentraining und 
einzelnen Skitagen auf dem Gletscher 
auf die Wintersaison vor. In diesen Jah-
ren ist es besonders wichtig, bei den 
Kindern mit Spiel, Spaß und Disziplin 
den Ehrgeiz für den Rennsport zu we-
cken. Besonders hervorzuheben sind 
die sportlichen Leistungen von Gramm 
Lukas, Lea und Maren Rier, die wie alle 
anderen Kinder über die ganze Winter-
saison tolle Ergebnisse erzielten. 
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»Schwankungen gehören zum Alltag«  PR-Info

Ihr Partner im Schlerngebiet
39040 KASTELRUTH · Paniderstraße 5
Tel 0471 705 431 | Fax 0471 707 380 
www.agentur-profanter.com

Martin Vikoler, seit 2010 Anlagebe-
rater der Firmengruppe Profanter in 
Kastelruth, spricht über seinen be-
rufl ichen Werdegang und darüber, 
worauf es bei der Geldanlage an-
kommt. 
● Herr Vikoler, Sie sind seit Kurzem 
im Bereich Geldanlage der Firmen-
gruppe Profanter in Kastelruth tätig. 
Wie verlief Ihr berufl icher Werde-
gang? 

Martin Vikoler: Ich 
habe zunächst 20 
Jahre lang bei der 
Raiffeisenkasse Völs 
am Schlern gearbei-
tet, danach für drei-
einhalb Jahre im Be-
reich Private Banking 
der Hypo Tirol Bank. 
2005 absolvierte ich 
die staatliche Anlage-
berater-Prüfung, ein 
Jahr darauf wurde 
ich European Finan-
cial Advisor (EFA). 

Seit 2010 bin ich im ISVAP-Register für 
Versicherungsvermittler eingetragen. In 
all diesen Jahren habe ich viel Erfahrung 
gesammelt, die ich nun in eine gut auf-
gebaute Struktur einbringen möchte. 
● Was ist Ihnen bei Ihrer Arbeit als 
Anlageberater besonders wichtig?
Eines meiner Prinzipien lautet: Jeder 
Kunde ist verschieden und muss des-
halb individuell beraten und betreut
werden. Für mich sind Professionalität, 
Zuverlässigkeit, Korrektheit und Trans-
parenz sehr wichtig. Meine Arbeit hat 
auch sehr viel mit Ethik zu tun, sowohl in 
Bezug auf das Verhältnis zum Kunden 
als zur Finanzanlage selbst. 
● Die Finanzkrise der letzten Jahre 
hat gezeigt, dass Geldanlage zum 
Teil großen Schwankungen unter-
worfen ist. Wie muss man sich als 
Anlageberater darauf einstellen?
In unserer Tätigkeit gehören Schwan-
kungen, zuweilen auch sehr große, zum 
Alltag. Entscheidend für eine vernünftige 
Veranlagung ist ein gesunder Mix aus 
diversen Anlageformen, die der Markt 
bietet und eine ständige Beobachtung 
und Anpassung an neue Entwicklungen. 
Dem Kunden muss eine umfassende 
Beratung in allen Geldangelegenheiten 
geboten werden, wobei das Spektrum 
sehr breit gestreut ist. Dazu gehören Fi-
nanzanlagen, Finanzierungen und Pen-

Anlageberater 

Martin Vikoler: »Die 

Weltwirtschaft 

erholt sich schneller 

als erwartet« 

sionsvorsorge. Ein wichtiges Gebiet ist 
für mich zudem die steuerliche Optimie-
rung für die Kunden. 
● Wie sehen Sie die aktuelle Markt-
lage?
Nach der größten Finanzkrise der letz-
ten Jahrzehnte hat sich die Wirtschaft 
weltweit schneller erholt, als zunächst 
erwartet worden war. Wir befi nden uns 
in einer Phase des wirtschaftlichen Auf-
schwungs, was die Investition in Aktien 
derzeit günstiger macht als in festver-
zinsliche Anlagen. Der Mittelpunkt der 
Weltwirtschaft verschiebt sich immer 
mehr in Schwellenländer wie China und 
Indien. Ihr Versuch, die hohe Infl ation in 
den Griff zu bekommen, könnte auch 
bald bei uns zum großen Thema wer-
den. Außerdem zeigt sich immer wieder, 
dass Krisen vor allem als Chance zu 
nutzen sind.

»IMMER INS POSITIVE GEWENDET« 

Paul Profanter, Gründer der Pro-
fanter-Gruppe in Kastelruth, spricht 
über seine langjährige Tätigkeit und 
die Herausforderungen von Wirt-
schaftskrisen. 
● Herr Profanter, Sie sind seit 1986 in 
Kastelruth als selbstständiger Anla-
ge- und Finanzberater tätig. Wie kam 
es dazu?

Paul Profanter: Ich 
hatte damals bereits 
eine mehrjährige 
Bankerfahrung hinter 
mir, da erhielt ich das 
Angebot, für eine ita-
lienische Großbank 
als Anlageberater im
Schlerngebiet zu ar-
beiten, was ich dann 
auch tat. Im Jahr 
1990 wechselte ich 
zur Bank Finanza & 
Futuro, die später
von der Deutschen 

Bank übernommen wurde. 

● Sie haben in Ihrer Berufslaufbahn, 
wie auch zuletzt, große internationa-
le Finanzkrisen erlebt. Wie sind Sie 
damit umgegangen? 
In der Tat gab es immer wieder große 
Turbulenzen auf den Wertpapiermärk-
ten, ob es die Technologie-Krise um die 
Jahrtausendwende, die Folgen des 11. 
September und des Irak-Krieges und 
zuletzt die weltweite Finanzkrise im Jah-
re 2008 waren. Zu meiner Anfangszeit 
gab es den Börsensturz im Herbst 1987, 
der eine große Herausforderung dar-
stellte, für mich aber sehr lehrreich war. 
Nach meiner Erfahrung konnten die da-
raus entstandenen Schwankungen im-
mer ins Positive gewendet werden. Vor 
allem dann, wenn die Kunden den Emp-
fehlungen des Anlageberaters gefolgt 
sind. 
● Was hat sich in Ihrer Arbeit in zwei-
einhalb Jahrzehnten am meisten ver-
ändert?
Die Komplexität des Kapitalmarktes und 
der verschiedenen Anlageformen hat 
stark zugenommen, die Vermögensan-
lage in Wertpapiere ist immer mehr in 
den Vordergrund gerückt. Die Erfahrung 
des Anlageberaters vor Ort gewinnt an-
gesichts dieser Veränderungen an Ge-
wicht, um dem Kunden eine auf seine 
persönlichen und wirtschaftlichen Ver-
hältnisse zugeschnittene Anlage-Ent-
scheidung zu ermöglichen. 
● Wie lautet Ihre Bilanz aus 25
Jahren selbständiger Anlage-Bera-
tung? 
Die Zahl unserer Kunden und ihr Porte-
feuille sind stetig angestiegen, durch die 
Anlagemöglichkeiten der international 
agierenden Deutschen Bank gab es 
gute Renditen. Meine Bilanz ist also 
durchwegs positiv. Mit Martin Vikoler 
wurde nun ein gut ausgebildeter und er-
fahrener Anlageberater in unser Team 
einbezogen, der auch für die Zukunft 
Professionalität und Kontinuität im Be-
reich Geldanlagen gewährleisten wird. 

Firmengründer Paul 

Profanter: »Die 

Komplexität des 

Kapitalmarktes hat 

stark zugenommen« 
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Der Sportclub Kastelruth und die Kastelruther Spatzen 
laden alle

freiwilligen Helfer beim Spatzenfest 2010
zum tradi  onellen Grillfest,

am Sonntag, den 29. Mai 2011, ab 11.30 Uhr
bei »Getränke Gross« in Telfen ein.

LANGLAUFEN

Erfolgreiche Langlaufsaison

Am 27. März endete die heurige Lang-
laufsaison der Sektion Langlauf des 
Trainingszentrums Schlerngebiet mit 
der Clubmeisterschaft. Zahlreiche 
Sportler aus dem Schlerngebiet trafen 
sich morgens beim Ritsch, um sich mit 
der Konkurrenz zu messen. 
Um 11.00 Uhr startete das Rennen mit 
den Kinderkategorien, die je nach Alter 
unterschiedliche Strecken zurückle-
gen mussten. Als Sieger stiegen Maria 

Rossi, Peter Zemmer, Sara Ploner, Ar-
min Gamper, Sabine Rier und Tobias 
Jaider aufs oberste Treppchen. Da-
nach folgte das Rennen der Frauen 
und der Männer, die eine Strecke von 
3 bzw. 6 km zurücklegen mussten. Es 
gewannen Hedwig Gamper, Hintereg-
ger Philipp und Rier Hubert. Den Club-
meistertitel holten sich Sabine und
Hubert Rier.
Die Kinder und Jugendlichen nahmen 
diesen Winter auch regelmäßig an den 
Rennen der Südtiroler Volksbanktro-
phy teil und erzielten zahlreiche Top 
Ten-Platzierungen. Sabine Rier, Tobias 
Jaider und Stephan Goller qualifi -
zierten sich für die Italienmeister-
schaften, die Mitte März in Aosta statt-
fanden.
Die Langlaufgruppe des TZ.Schlern-
gebiet besteht nicht nur aus einer 
Renngruppe, sondern ist auch auf 
dem Breitensport aufgebaut. So gibt 
es neben den Rennläufern noch 20 
Kinder, die regelmäßig zum Langlau-
fen kommen, weil sie Freude und Spaß 
an der Bewegung, dem Beisammen-
sein, dem Langlaufski und der Natur 
haben.

All dies ist für die Trainer Angelika und 
Philipp Hinteregger nur möglich, weil 
sie von allen vier Sportvereinen des 
Schlerngebiets (ASC Kastelruth, ASC 
Seiseralpe, ASV Völs, TZ. Schlernge-
biet) fi nanziell unterstützt werden.

Rennvorbereitung der jüngsten Teilnehmer Clubmeisterin Sabine Rier mit vollem Einsatz unterwegs

Start der Kat. Kinder bei der Landesmeister-

schaft in Monte Pana

Bravo Alex!
Für die Dolomiten (Ausgabe 18.04.11) 
ist er »die große Entdeckung 
dieses Winters«, ja gar »der Auf-
steiger des Jahres«. Wer ihn 
schon länger beobachtet, ist weni-
ger überrascht, denn dass mit Alex 
Hofer ein großes Talent heranreift, 
ist in Skikreisen schon länger kein 
Geheimnis mehr. Seine Siegesserie 
in der abgelaufenen Saison ist 
schlichtweg beeindruckend. Drei 
Landesmeistertitel (SL, RS, DH), 
zwei Italienmeistertitel (SL Anwärter 
und Junioren) und zahlreiche wei-
tere Top-Platzierungen sind die Re-
ferenzen des 17-jährigen Athleten 
des TZ Schlerngebiet. In der Welt-
rangliste des Jahrgang 1994 scheint 
Alex Hofer an folgenden Rängen 
auf: SG Platz 4, RS Platz 6, SL Platz 
7, DH Platz 12. Christoph Senoner
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FREESTYLE AUF DER SEISER ALM

Neue Erfolge mit neuen Events
King Laurin Snowpark – auch in die-
sem Winter können sich die Panettone 
Bros. wieder über eine erfolgreiche 
Saison freuen. Die Szene auf dem 
King Laurin Snowpark lebt und erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit: Ein 
achtköpfi ges Team aus Norwegen war 
über die ganze Saison hinweg bei uns 
zu Gast, jeden Monat fanden Shoo-
tings mit Prosridern und Kamerateams 
aus ganz Europa statt. Der heimische 
Freestyleverein zählte in dieser Saison 
acht Events für Snowboarder und 
Freeskier. Unter den Events hob sich in 
diesem Jahr vor allem eines hervor: 
der Red Bull Jib Ski Kings.

RED BULL JIB SKI KINGS

Über den großen Erfolg des Red Bull 
Jib Ski Kings haben wir uns beson-
ders gefreut. Zum ersten Mal fand er in 
diesem Jahr statt und war ein voller 
Erfolg. Gastgeber war nicht wie ge-
wohnt der King Laurin Snowpark. Die-
ser außergewöhnliche Freeskievent 
ging am 3. April auf der Spitzbühlpiste 
über die Bühne. Die Idee des Events 
ist völlig neu: Das Jibbing in die Frees-
kiszene einzubringen, war Pioniersar-
beit. 
Es ging nicht um riesige Jumps und 
perfekte Strukturen, sondern um na-
türliche Hindernisse und außerge-
wöhnliche Hürden, welche sich mög-
lichst ins Ambiente der Piste einfügen 
ließen. 
UND DIES IST UNS GELUNGEN: Die 
Zuschauer waren sichtlich begeistert. 
Die Rider waren hocherfreut und
hatten – trotz höchster sportlicher 
Leistungen – sehr viel Spaß. Acht Hin-
dernisse hintereinander forderten die 

Rider und trotzdem ging es chillig zu: 
Beim Jibbing bestimmten Ausführung, 
Kreativität und die Art des Tricks den 
Gewinner.
Hervor brachten sich eine ganze Reihe 
von Südtirolern: Der 20-jährige Markus 
Eder aus dem Pustertal setzte sich in 
der Kategorie der Pros durch, gefolgt 
vom Amerikaner McRae Williams und 
Andreas Bacher aus Gröden. Unter 
den jungen Teilnehmern schlugen sich 
Michael Dursan (St. Christina), Julian 
Steppner (Deutschnofen) und Hannes 
Zemmer aus Kastelruth an die Spitze.

EIN RÜCKBLICK

Der King Laurin Snowpark wurde mit 
dem 18. Dezember in diesem Jahr 
schon früh eröffnet. Und heuer in neu-
em Glanze mit einer medium fünf Ki-
cker Line. Die Woodline wurde ausge-
baut und für Freeskier befahrbar 
gemacht.
Zum ersten Mal haben die Panettone 
Bros. mit dem Raiffeisen Ski King auch 
einen eigenen Freeskicontest organi-
siert, welcher am Vortag der alljähr-
lichen Slopestyletour statt fand.

Der bereits bekannte Subject Schlern, 
von welchem in diesem Jahr bereits 
die neunte Ausgabe stattfand, konnte 
aufgrund der schlechten Wetterbedin-
gungen nicht zu Ende gebracht wer-
den. Der Sonntag fi el leider aus.
In Zusammenarbeit mit den Jugend-
räumen der Gemeinde wurde seit Lan-
gem wieder ein Event in Kastelruth or-
ganisiert. Der Platzl Ride am Guns Lift 
wurde zum Erfolg.
So auch die 10-Spot Mission. Bei dem 
Gaudirennen, bei dem sich jeweils ein 
Snowboarder und ein Skifahrer über 
zehn Stationen hin beweisen müssen, 
gingen in diesem Jahr 20 Teams an 
den Start.

VIDEOCONTEST

Noch einmal möchten wir bei dieser 
Gelegenheit an den Videocontest erin-
nern, der über die ganze Wintersaison 
hinweg gelaufen ist. Alle Videos sind 
bis zum 30. Mai an den ASV Panetto-
ne Bros., Kleinmichlweg 13, 39040 
Kastelruth zu schicken. Dem Gewin-
ner winken satte 900 Euro. Die Prä-
mierung erfolgt beim Parkopening 
2011/12.

Die Panettone Bros. DANKEN allen 
Sponsoren und freiwilligen Helfern für 
die tolle Unterstützung. Ganz beson-
ders möchten wir allen danken, die 
sich am Spitzbühllift für den Red Bull 
Jib Ski Kings engagiert haben und bei 
der Realisierung des Platzl Ride am 
Gunslift geholfen haben.

Simon Profanter

Red Bull Jib Ski Kings Foto: Luca Guadagnini

Beim Gaudirennen 10-Spot Mission

Subject Schlern 9 Fotos: Luca Guadagnini und Simon Profanter
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TRAININGSZENTRUM SCHLERNGEBIET

Erfolgreiche Saison des Trainingszentrum Schlerngebiet

Mit den Italienmeisterschaften der An-
wärter in Limone Piemonte ging die 
Rennsaison 2010/2011 der Athletinnen 
und Athleten des Trainingszentrums zu 
Ende.
An die vierzig Skirennen bestreiten die 
Jugendlichen in einem Rennwinter, so-
fern sie nicht vom Verletzungspech 
betroffen sind: Für die Junioren weib-
lich starteten im vergangenen Winter 
Elisabeth Egger, Daniela Holzknecht, 
Denise Lanziner, Miriam Kostner, Ste-
fanie Kritzinger und Lea Rabensteiner; 
für die Anwärter männlich Philipp Ba-
umgartner, Damian Fill, David Gross, 
Alex Hofer, Philipp Karbon, Maximilian 
Messner und Florian Schieder, und für 
die Junioren männlich Franz Fill, Alex 
Martiner, Martin Pirini und Alex Raban-
ser.
Wie in den vergangenen Jahren kann 
der Verein auch heuer wieder auf ein 
sehr zufrieden stellendes Jahr zurück-
blicken, wenn auch leider einige verlet-
zungsbedingte Ausfälle zu beklagen 
waren. Es würde den Rahmen dieses 
Berichts sprengen, sämtliche guten 

Platzierungen aufzuzählen, weshalb 
wir uns auf die herausragenden Er-
folge beschränken.

SERIE FINSTRALCUP

Erfolgreichster Athlet bei den Junioren 
männlich war einmal mehr Alex Hofer, 
der mit zehn Einzelsiegen und einem 
2. Platz die Spitzenmarke von 760 
Punkte erreichte, gefolgt vom Team-
kollegen Maximilian Messner, mit sie-
ben zweiten Plätzen und 630 Punkten. 
Schieder Florian, Jahrgang 95, belegte 
mit beachtlichen 400 Punkten den 
siebten Rang in der Einzelwertung. Bei 
den Junioren weiblich war Lea Raben-
steiner auf Platz fünf die erfolgreichste 
Athletin, die mit einem Sieg, zwei 2. 
und einem 3. Platz vor allem gegen 
Saisonsende eine gute Leistung zeigte. 
Einige gute »Top Ten«-Ergebnisse 
konnten auch Philipp Karbon (Jahr-
gang 94) und Schieder Florian (Jahr-
gang 95) einfahren. Mannschaftlich 
präsentierte sich das Trainingszentrum 
gewohnt stark und konnte nach dem 
Sieg im Vorjahr mit 2.790 Punkten hin-

ter dem Verein aus Gröden (2.940 
Punkte) den 2. Gesamtrang unter 
zweiunddreißig Vereinen belegen. 
Dies, obwohl das TZ in der abgelaufe-
nen Saison keine Athletin in der Kate-
gorie Anwärter weiblich einsetzen 
konnte. Damit war das Trainingszen-
trum in den letzten vier Jahren immer 
unter den ersten vier Vereinen der Pro-
vinz Bozen klassifi ziert.

LANDESMEISTERSCHAFTEN

Bei den Landesmeisterschaften gelang 
Alex Hofer in den Kategorien Abfahrt, 
Riesenslalom und Slalom ein »Hattrick«, 
Lea Rabensteiner wurde Vizelandes-
meisterin im RS, Messner Maximilian 
zweiter im SL, während Alex Rabanser 
in der Abfahrt Dritter wurde.

ITALIENMEISTERSCHAFTEN

Auch auf nationaler Ebene (Campiona-
ti Assoluti) konnte vor allem Alex Hofer 
mit einem 19. und einem 23. Rang 
überzeugen, während die anderen 
Athletinnen und Athleten mit den 
schwierigen Rennbedingungen nicht 
leicht zurechtkamen. Bei den Italien-
meisterschaften der Junioren war Alex 
Hofer eine Klasse für sich und gewann 
sowohl die U-20- als auch die U-17- 
Wertung im Slalom. Weiters belegte er 
bei den Anwärtern den 2. Rang im 
Super-G und den 5. Rang in der Ab-
fahrt. Alex Rabanser belegte bei den 
Junioren den guten 11. Rang.

GESAMTSITUATION

Die meisten der Athleten und Athle-
tinnen konnten ihre gute Trainingsar-
beit bei den Rennen umsetzen. Zwölf 
(!) Athleten qualifi zierten sich für die Ita-
lienmeisterschaft. Beachtlich war auch 
in dieser Saison das gute Abschnei-
den der Jahrgänge 1993–1994, aber 
auch der jüngste Jahrgang 1995 mit 
Damian Fill und Florian Schieder konn-
te sich wiederholt gut in Szene setzen. 
Damit bewährt sich einmal mehr die 
verstärkte Zusammenarbeit zwischen 
dem Trainingszentrum und der Grand 
Prix Serie, die dazu beiträgt, die
Jugendlichen auf professionelle Weise 
an die anspruchsvollen FIS-Wett-
kampfbedingungen heranzuführen.

Christoph Senoner

St. Oswald 33 � 39040 Kastelruth
Tel. 335 69 55 581

Liefern und Verkauf

� Mauersteine
� Bodenplatten
� Fensterbänke
� Stufen massiv
� Stufenplatten
� Randsteine
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SCHÜTZEN KASTELRUTH

Wallfahrt der Schützen ins Kaunertal
Am Vortag zum Passionssonntag 
brach die Schützenkompanie Kastel-
ruth zu ihrer traditionellen Wallfahrt in 
der Fastenzeit auf. Diesmal ging die 
Fahrt über den Brenner nach Inns-
bruck und dann weiter durchs Inntal 
bis nach Landeck, um schließlich ins 
idyllisch gelegene Kaunertal abzubie-
gen. Zahlreiche aktive Mitglieder, so-
wie Familienangehörige und Freunde 
der Schützen nahmen daran teil. Wie 
jedes Jahr war der Bus bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Besonders erfreut 
war man, dass Hochwürden Rudolf 
Griesser die Wallfahrer begleitete. Er 
sorgte nicht nur für den religiösen Bei-
stand der Pilger, sondern kannte sich 
auch in der umliegenden Bergwelt
bestens aus und wusste jeden Berg 
beim Namen zu nennen. Die Fahrt 
führte also ins schöne Kaunertal zum 
einsam gelegenen Wallfahrtskirchlein 
Maria Himmelfahrt in Kaltenbrunn. 
Hochwürden Griesser zelebrierte ge-
meinsam mit dem örtlichen Pfarrer die 
Heilige Messe. 
Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt in 
Kaltenbrunn: Die Kaltenbrunner Wall-
fahrt dürfte schon im 12. Jahrhundert 
entstanden sein. Der frommen Legen-
de nach fanden Hirten inmitten einer 
Geröllhalde auf einem tischgroßen 
Stein eine Muttergottesstatue, um die 
Roggen und Weizen wuchsen, die vom 
weidenden Vieh aber unberührt blie-
ben. Außerdem sprudelte dort, wo 
heute der Altar der Gnadenkapelle 
steht, eine frische Quelle aus dem 
Berg. Sie gab diesem Ort den Namen 
Kaltenbrunn. Die Hirten verrichteten 
vor dieser Marienstatue ihre Andach-
ten und deckten die Statue jeden Win-
ter schützend mit Fichtenzweigen zu. 
Viele Menschen aus der Umgebung 
kamen bald voll Vertrauen zu dieser 
Stätte. So wurde der Ort, wohl auch 
durch wunderbare Gebetserhörungen, 
weitum bekannt und zog zahlreiche 
Pilger an. Später kam Bruder Johannes 
Macharius, ein frommer Gelehrter, 
nach Kaltenbrunn. Er erbaute für das 
Marienbild auf dem Stein eine hölzerne 
Kapelle und für sich und andere Besu-
cher eine Einsiedlerklause – an der 
Stelle, wo später die alte Totenkapelle 
stand. (Quelle: www.kaltenbrunn.at).

Nach dem Gebet begab sich die Pilger-
gesellschaft zum Kirchenwirt in Feich-
ten, wo jedem Wallfahrer ein vorzüg-
liches Mittagessen serviert wurde. Über 
dem Reschenpass ging es schließlich 
durch den Vinschgau wieder in den 
südlichen Teil von Deutsch-Tirol zurück.

Die Pilgergesellschaft vor der Maria Himmelfahrtskirche in Kaltenbrunn.

Ein Dank gebührt allen, die sich seit 
Jahren für die Organisation und Durch-
führung dieser Wallfahrt einsetzen und 
diese Fahrt stets zu einem besonde-
ren Fastenereignis machen.

Oberleutnant Daniel Prossliner

Elektroanlagen - Änderungen und Erweite-
rungen - TV-Anlagen - Gegensprechanlagen
- Staubsaugeranlagen - Wartung elektrischer
Anlagen (Heizung, Lüftung)

Tisens 16/1 | 39040 Kastelruth
Tel. 0471 710 900 | mobil 349 46 31 732

Fachbetrieb für KlimaHaus
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JUGENDRÄUME

Trommelworkshop in der WG
Zehn begeisterte Trommelfans al-
ler Altersklassen ließen sich am 
12. April einen ganzen Nachmittag 
vom Rhythmus afrikanischer Mu-
sik hinreißen. Bella Bello Bitugu 
aus Ghana in Westafrika führte die 
Teilnehmer in die Kunst des Trom-
melns ein.
Was sich beim Trommeln mit zwei 
Grundschlägen alles machen lässt, da-
von waren die Trommelneulinge selbst 
überrascht. In den zweieinhalb Stun-
den konnten mehrere bewegende 
Trommelsessions zusammengestellt 
werden. Gespielt wurde nicht nur auf 
der Djembé, sondern auch auf der 
Basstrommel. Ganz nebenbei erfuhren 
die Teilnehmer noch das Wichtigste 
über das Herkunftsland von Bella Bello 
und über die entspannende und beru-
higende Wirkung des Trommelns. 
Trommeln werden nicht nur bei religi-
ösen Festen und Feiern eingesetzt, es 

dient auch der Verarbeitung schwie-
riger Lebenserfahrungen oder dem un-
voreingenommenen Erleben von Ge-
meinschaft. Mit seiner mitreißenden 

Art begeisterte Bella Bello alle Teilneh-
mer für das Trommeln und einige sind 
jetzt überzeugt davon: Wir haben das 
beste Instrument für uns entdeckt!

Charaktersache
Einfach Frau sein, sich mit sich selbst 
und seinem Äußeren im Reinen fühlen 
– wer wünscht sich das nicht?
Ab der Pubertät setzen sich Mädchen 
verstärkt mit ihrem Erscheinungsbild 
und ihrer Wirkung auf andere aus-
einander.
Zweifel und Unsicherheit drängen sich 
nicht selten in ihre Gedanken. 
Nicht nur bei der ersten Verabredung 
oder dem ersten Vorstellungsgespräch 
ist die Botschaft unseres Auftretens 
entscheidend.
Auch eine kritische Auseinanderset-
zung mit Modetrends und die Ver-

meidung von Fehlkäufen werden in 
diesen Workshops thematisiert. An 
diesen beiden Nachmittagen wird
jede Teilnehmerin persönlich über ih-
ren eigenen Kleidungsstil, ihre 
Farbauswahl und das individuelle
Make-up beraten.
Die Mädchen erhalten Tipps und 
Tricks, um ihre ursprüngliche Persön-
lichkeit besser zur Geltung zu bringen 
und lernen, sich auch in ihrem Verhal-
ten geschickt und stilsicher zu präsen-
tieren. Denn »es gibt keine hässlichen 
Menschen, sondern nur Menschen, 
die sich nicht kennen«!

Referentin: Ingeborg Stecher, Farb- 
und Modestilberaterin 
Wann: Samstag, 28. Mai und 4. Juni 
2011 ab 13.30 Uhr
Wo: Jugendtreff Insel.isola, Völs am 
Schlern
Kosten: 10 Euro für einen Nachmittag
   15 Euro für beide Nachmit-

tage
Infos und Anmeldung: 366 2570647 
oder claudia@jugendbude.it
Anmeldeschluss: Samstag, 21. Mai 
2011

Couscous-Abend 
im Allesclub

Gesundes Es-
sen und dabei 
fremde Kulturen 
kennen lernen, 
das waren die 
Ziele dieses The-
menabends. 
Ganz nach dem 
Motto »ran an 
die afrikanische 
Küche« wurde 
mit Begeiste-

rung und Motivation gemeinsam mit 
fünf Jugendlichen Couscous gekocht 
und die dazugehörigen Beilagen 
Fleisch und Gemüse zubereitet. Origi-
nalgetreu wurde das Festmahl an-
schließend in einem großen Sitzkreis 
auf dem Boden verspeist, natürlich 
wurde dabei auf Besteck und Tellern 
verzichtet.
Der Umgang mit frischen sowie ge-
sunden Lebensmitteln, das Arbeiten 
im Team, die Gemeinschaft beim Es-
sen und nicht zuletzt der Spaß am Ko-
chen waren unsere unverzichtbaren 
»Zutaten« des Kochabends. 
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Natürliche Schönheitsmittel – einfach und gesund!
Woher bekomme ich auf die 
Schnelle samstagabends ein Pee-
ling oder eine Gesichtsmaske? 
Was hilft wirklich bei meiner tro-
ckenen, gereizten Haut? Warum 
sind Mittel gegen Pickel und Mit-
esser so teuer? Wann ist ein Ent-
spannungsbad wirklich entspan-
nend? Und schon wieder schlecht 
gelaunt – wie beeinfl ussen Düfte in 
Cremes meine Stimmung? 
Interessiert? Dann melde dich an und 
komm vorbei: Am Donnerstag, 19. Mai um 15.00 Uhr, veranstaltet der Jugend-

raum Allesclub einen Nachmittag ganz 
unter dem Motto natürliche Schönheit 
für Mädels. 
Peelings und Masken aus dem Kühl-
schrank? Das klingt lustig, aber tat-
sächlich kann man selbst aus den
einfachsten Produkten wirkungsvolle 
Schönheitsmittel herstellen, ohne Un-

mengen an Geld auszugeben oder im-
mer nur chemische Kosmetikprodukte 
auf die Haut zu streichen. An diesem 
Tag lernen wir, Peelings, Gesichtsmas-
ken, Handseifen, Lippenbalsam, Hand- 
und Fußcremes und Badesalz selbst 
herzustellen. Wir erfahren einiges über 
die beruhigende, entspannende, erfri-
schende und erotisierende Wirkung 
ätherischer Öle und können unsere 
Seele baumeln lassen. Dabei verwen-
den wir Heilerde, Bienenwachs, Berg-
salz, Sonnenblumenöl, Milch, Honig, 
Obst und Gemüse, getrocknete Kräu-
ter und vieles mehr. Die selbst ge-
machten Schönheitsmittel können na-
türlich sofort im Allesclub oder zuhause 
ausprobiert werden.
Anmeldeschluss ist Donnerstag, der 
12. Mai.
Die Kosten betragen 5,00 Euro. 

JUGENDRÄUME

Rentner: zugesendete Übersichten 
überprüfen lassen
Mit einiger Verspätung haben wieder 
alle Rentner von ihren Renteninstituten 
die verschiedenen Übersichten zuge-
schickt bekommen. Oftmals werden 
die Rentner in diesen Schreiben aufge-
fordert, dem Renteninstitut verschie-
dene Angaben zu melden. Diese be-
treffen die Meldung der Einkommen 
des Rentners (Formblatt RED), damit 
eventuelle Sozialleistungen ausbezahlt 
werden können, und die Meldung

RENTNER

der Steuerfreibeträge (Formblatt 
DETR2011), damit der Steuerabzug 
korrekt berechnet werden kann. 
Damit keine dieser Meldungen ver-
säumt wird, steht das Patronat ENAPA 
im Südtiroler Bauernbund allen Rent-
nern für die Überprüfung zur Verfü-
gung und wird gegebenenfalls die Mel-
dungen veranlassen. 
Weitere Informationen erteilen die Mit-
arbeiter des Patronates ENAPA:

Provinzialbüro: Kanonikus-Michael-Gamper-Straße 5; 39100 Bozen
 Tel. 0471 999 346; Fax 0471 999 480;
 enapa@sbb.it

Bezirksbüro Bozen: Kanonikus-Michael-Gamper-Straße 10; 39100 Bozen
 Tel. 0471 999 449; Fax 0471 999 496;
 enapa.bozen@sbb.it

Bezirksbüro Brixen: Konrad-Lechner-Straße 4/A; 39040 Vahrn/Brixen
  Tel. 0472 201 732; Fax 0472 201 724;

enapa.brixen@sbb.it

Fotowettbewerb
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SENIOREN KASTELRUTH 

Preiswatten

Am 26. März fand beim Turmwirt in 
Kastelruth das bereits zur Tradition ge-
wordene Preiswatten der Senioren 
statt. 32 Spieler trafen sich zu einem 
gemütlichen Karternachmittag. Im 
fairen Wettstreit spielten sehr erfah-
rene SpielerInnen und weniger erfah-
rene Karten gegeneinander.
Als die Sieger sowohl auf der Gewin-
ner- als auch der Patzerlinie feststan-
den, nahm Hochwürden Rudolf Grie-
ßer, der den Nachmittag mit den 
Kartern verbrachte, in seiner ge-
konnten Art die Preisverteilung vor.

GEWINNER

Den 1. Preis gewannen Paul Schgagu-
ler, Wiedner und Alma Zampieron – 
und sie erhielten je einen Geschenk-
korb, teilweise spendiert von der 
Konsumgenossenschaft.
Den 2. Preis: gewannen Paul Tirler, 
Oberstufels und Anna Major, Fioar, sie 
erhielten einen Gutschein für eine Ma-
rende beim Michaelerwirt.
Den 3. Preis gewannen Lydia Trocker 
Rier und Traudl Steinkeller Mayr, sie er-

hielten je einen Kuchen, spendiert von 
Zita Hofstätter.
Den 4. Preis gewannen Julia Wörndle 
Unterzonn und Traudl Hofer, Mahl-
knechthof, sie erhielten je einen
Zopf, spendiert von der Bäckerei
Trocker.

PATZERPREISE

Den 1. Patzerpreis gewannen Maria 
Tröbinger und Josef Trocker, sie er-
hielten je einen Geschenkkorb teil-
weise spendiert von der Konsum-
genossenschaft.
Den 2. Patzerpreis gewannen Maria 
Trocker, Tanötz und Frieda Thomaseth, 
Riemerhof, sie erhielten einen Gut-
schein für eine Pizza im Gasthaus »Zur 
alten Schmiede«.
Den 3. Patzerpreis gewannen Elisabe-
th Prossliner, Jagerhof und Ida Schga-
guler, Bühl, sie erhielten je zwei Fla-
schen Wein, spendiert von Rosa 
Malfertheiner.
Den 4. Patzerpreis gewannen Jakob 
und Josefa Rier, Arnikahütte, sie er-
hielten Kaminwürste mit Schüttelbrot.

Hervorzuheben sei die Teilnahme der 
fast hundertjährigen Fioarmutter, die 
den zweiten Platz errang und von Ma-
ria Tröbinger, die mit ihren 93 Jahren 
zum wiederholten Male einen schönen 
Preis mit nachhause nehmen konnten. 
Anschließend an die Marende wurden 
noch zwei Gutscheine für eine Tages-
fahrt für zwei Personen verlost. Diese 
wurden vom Reisebusunternehmen 
Silbernagl und Goller spendiert.
Den Spendern der Preise sei auf die-
sem Wege ein herzliches Vergelts Gott 
gesagt: der Konsumgenossenschaft 
Kastelruth, dem Restaurant »Michae-
lerwirt«, dem Gasthaus »Zur alten 
Schmiede«, Frau Zita Hofstätter, Frau 
Rosa Malfertheiner, der Bäckerei Tro-
cker und dem Reisebusunternehmen 
Silbernagl und Goller.
Bei dieser Gelegenheit auch ein 
aufrichtiges Vergelts Gott den 
bäuerlichen Organisationen, allen 
voran der Bäuerinnenorganisation 
mit Inge Gabloner für die Ausrich-
tung der Faschingsfeier für die Se-
nioren.

Die Gewinner Paul Schgaguler und Alma Zampieron Anna Major, Fioarmutter 

PC - Expert

W ebD e s i g n | S u c hm a s c h i n e n o p t i m i e r u n g | A n a l y s e | O n l i n e M a r k e t i n g | H o s t i n g

Internetseiten
www . p c - e x p e r t . o r g | i n f o@ p c - e x p e r t . o r g | S i l b e r n a g l L u k a s
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Danke
DANKE sage ich, Rudolf Griesser, allen
•  die am Tag meines Priesterjubiläums am Festgottes-

dienst teilgenommen haben und mit mir Gott für 
meine Berufung zum Priester gedankt haben,

•  die zur Gestaltung des Dankgottesdienstes und des 
Festtages beigetragen haben, namentlich danke ich 
dem Herrn Dekan Franz Pixner, dem Bürgermeister 
Andreas Colli (für die Ehrenurkunde), dem Pasto-
ralassistenten Rudi, den Pfarrgemeinderäten von
Kastelruth und Seis, dem Kirchenchor, der Mesner-
familie, dem Männer- und Frauenbund,

•  die mir die Hand gedrückt haben verbunden mit 
Glücks- und Segenswünschen.

Allen ein Vergelts Gott. Meine Antwort: Ich werde mich bemühen, weiter-
hin allen als Priester ein Segen zu sein.

Bürgermeister Andreas Colli überreicht dem 

Jubilar eine Ehrenurkunde

Auch der Pfarrge-

meinderat von Seis, in 

Vertretung von Christof 

Profanter und Regina 

Mayrl, gratuliert Rudolf 

Griesser

V.l.n.r.: Dekan Franz, Rudolf Griesser und für 

den Pfarrgemeinderat Kastelruth, Reinhard 

Sattler

Gesundheitsgefährdung durch 
zerbrochene Energiesparlampen
vom deutschen Umweltbundes-
amt festgestellt
Auf EU-Ebene muss das Glühbirnen-
verbot aufgehoben werden. Das for-
dert die Verbraucherzentrale Südtirol 
(VZS) nach Tests des deutschen Um-
weltbundesamtes mit zerbrochenen 
Energiesparlampen. Diese hatten er-
geben, dass die Quecksilberwerte bis 
zu fünf Stunden lang zwanzigmal 
höher sind als zulässig. Die Re-
gierung müsse diesbezüglich 
die Verbraucher schüt-
zen. Hersteller 
und Händler 
sollten ihren 
Kunden das 
Geld für die 

TIPPS AUS DER VERBRAUCHERZENTRALE

Glühbirnen-Verbot aufheben!
unsicheren Produkte zurückerstatten.
Im September 2011 soll nach den 
Glühbirnen mit 100 und 75 Watt auch 
das Aus für die 60-Watt-Glühbirne 
kommen. Das sehen die EU-Effi zienz-
vorschriften vor. Die VZS fordert von 
der Regierung in Rom, in Brüssel eine 
Aussetzung des Verbots zu erwirken, 
bis für die Verbraucher sichere und 
praktikable Alternativen auf dem Markt 

sind. »Es kann nicht sein, 
dass ein sicheres 

Produkt verboten 
wird und durch 
ein unsicheres 
ersetzt wird«, kri-
tisiert die VZS. 
Die dritte Stufe 

des Glühbirnen-
Verbots bedeutet 

für Verbraucher einen besonders 
starken Einschnitt, da die 60-Watt-
Birnen im Haushalt am häufi gsten ein-
gesetzt werden. »Wenn die Industrie 
nicht bruchsichere und ungefährliche 
Energiesparlampen anbietet, dann 
kann es kein Glühbirnenverbot ge-
ben«, so der Geschäftsführer der
VZS, Walther Andreaus.

HÄNDLER UND HERSTELLER
SOLLEN GELD ZURÜCKERSTATTEN

Darüber hinaus fordert die VZS ein 
Rückerstattungsrecht für Energiespar-
lampen, die beim Zerbrechen über-
höhte Quecksilberkonzentrationen 
verursachen. Zugleich müssen schnell 
umfassende Tests durchführt werden, 
um valide Daten zum Gefährdungs-
grad zu erhalten. Das UBA hat bislang 
nur im begrenzten Umfang zwei Lam-
pentypen testen lassen. Das Ergebnis 
war alarmierend: Sowohl Lampen mit 
fünf Milligramm als auch solche mit 
zwei Milligramm Quecksilber verursa-
chen beim Zerbrechen am Boden eine 
Konzentration des Schwermetalls, die 
zwanzigmal über dem zulässigen 
Richtwert für die Innenraumbelastung 
liegt. Vor allem für Kinder und Schwan-
gere bedeutet dies eine akute Ge-
sundheitsgefährdung. Insbesondere 
für Kinderzimmer, Schulen, Sporthal-
len oder Kindergärten empfi ehlt das 
UBA bruchsichere Energiesparlampen 
mit einer Ummantelung oder anderen 
Schutzmaßnahmen, die die Lampe 
vor dem Zerbrechen schützen. Alter-
nativen gibt es wohl auf dem Markt, 
jedoch sind diese teurer und mit Kom-
forteinbußen verbunden.
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Die Flugrettung Aiut Alpin Dolo-
mites stellt mit Sonntag, dem 10. 
April seine Wintertätigkeit ein. Sie 
wurde am 4. Dezember 2010 auf-
genommen.
In knapp vier Monaten wurden im 
Abkommen mit der Heli Flugret-
tung Südtirol und der Landesnot-
rufzentralen 118, insgesamt 449 
abgewickelt.
Aiut Alpin Dolomites wird die 
Sommertätigkeit am 11. Juni 2011 
wieder aufnehmen.
Der Großteil der Wintereinsätze betraf 
Verletze auf den Skipisten. Der Rest 
waren Tourengeher, Wanderer, Frei-
zeit-, Arbeits- und Straßenunfälle, 
Suchaktionen sowie allgemeine medi-
zinische Notfälle.
Sieben Lawineneinsätze wurden in 
Zusammenarbeit mit den Hundestaf-
feln des SAGF/Finanzwache, der Poli-
zei, den Carabinieri, dem Bergret-
tungsdienst und dem CNSAS, die 

AIUT ALPIN DOLOMITES

449 Hubschraubereinsätze in vier Monaten 
täglich am Helistützpunkt Pontives 
den Bereitschaftsdienst leisteten, ge-
tätigt. Details erfahren sie auch auf un-
serer Homepage unter »News«.

DIE EINSÄTZE IN ZAHLEN

- Einsätze in den Provinzen: 
  · Südtirol  432
  · Trentino    10
  · Belluno      7

-  Geborgen wurden: 
  · 297 Verletzte
  · 130 medizinische Notfälle
  · 6 Unverletzte
  ·  14 Tote (11 medizinische Notfälle 

und 3 Unfälle)

-  Herkunftsland der geborgenen 
Personen: 

  ·  Italien 239
davon: Südtirol und Trentino 135

  · Deutschland und Österreich 108
  · Andere Länder: 100

Ein besonderer Dank gilt allen Mitar-
beitern sowie all jenen, die in irgendei-
ner Weise zum besseren Gelingen un-
serer Heli-Einsätze zu Gunsten der in 
Not geratenen Personen beigetragen 
haben.
Auch die gute Zusammenarbeit mit 
der Landesnotrufzentrale 118 wollen 
wir hervorheben.

Die tägliche Besatzung in der Ba-
sis in Pontives/Gröden bestand aus 
Piloten, Windenmann, Bergrettungs-
mann des CNSAS oder BRD, Notarzt, 
Hubschraubertechniker sowie Hun-
destaffel – abwechselnd des CNSAS, 
BRD, Finanzwache, Carabinieri und 
Polizei.

Info Aiut Alpin Dolomites
0471 786 448 / 797 171

www.aiut-alpin-dolomites.com

Helfen vereint. Unter 
diesem Motto steht 
die diesjährige Lan-
d e s m i tg l i e d s c h a f t 
beim Weißen Kreuz. 
Wem von uns ist es 
nicht schon einmal so 
ergangen, dass in sei-
ner unmittelbaren Um-
gebung ein Kind er-
krankt ist.
Dann stehen wir dane-
ben und wissen nicht 
so recht, was wir tun 
und wie wir uns verhalten sollen.
Aus diesem Grund bietet das Weiße 
Kreuz heuer erstmalig einen Infoabend 
zum Thema »Erste Hilfe bei Kindern« 
an.
Der Infoabend vermittelt den Teilneh-
mern die Theorie der Ersten Hilfe und 
Basismaßnahmen der Herz-Lungen- 
Wiederbelebung beim Säugling und 
beim Kind. Außerdem werden die Teil-

WEISSES KREUZ

Infoabend zum Thema »Erste Hilfe bei Kindern«

nehmer über die Abgabe eines Not-
rufs, die Entfernung von Fremdkörpern 
und über häufi ge Notfälle in der Pädi-
atrie informiert. Auch Fieberkrampf, 
Atemwegsinfekte, Primärmaßnahmen 
bei Vergiftung, Verbrennung, Bienen- 
und Zeckenstich werden angespro-
chen.
Der Infoabend fi ndet am 23. Mai 2011 
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Sitz des 

Weißen Kreuzes in 
Seis (Hauensteinweg 
Nr. 6/D) statt.
Die Anmeldung erfolgt 
unter der Telefonnum-
mer 0471 444 396 
oder mittels E-Mail an: 
ausbi ldung@wk-cb.
bz.it. Für Mitglieder ist 
dieser Infoabend kos-
tenlos und gehört zum 
Gesamtpaket, das da-
rüber hinaus sechs 
Krankentransporte zu 

Gesundheitsstrukturen und Altershei-
men in Südtirol, das Ticket für berech-
tigte Flugrettungseinsätze, den An-
schluss eines Hausnotrufgerätes (nicht 
die Monatsgebühr!) und zu guter Letzt 
einen Erste-Hilfe-Grundkurs (Dauer
4 Stunden) und alternativ einen Info-
abend über Erste Hilfe an Kindern) ent-
hält. Für Nichtmitglieder kostet die Teil-
nahme 15,00 Euro. 



25Gemeindezeitung KASTELRUTH · Nr. 5 · Mai 2011 UMWELT & GESUNDHEIT

U
N

T
E

R
 D

E
R

 L
U

P
E

 |
 D

IE
 B

IO
D

IV
E

R
S

IT
Ä

T
 A

M
 S

C
H

L
E

R
N

Schmetterlinge

Die Schmetterlinge sind eine der artenreichsten 
Gruppen der Insekten. Die erwachsenen Falter 
haben wie alle Insekten einen geteilten Körper, der 
in Kopf, Brust und Abdomen unterteilt ist. Die 
Schmetterlinge sind durch ein Paar Facettenaugen 
charakterisiert, wovon jedes aus Hunderten oder 
manchmal Tausenden kleiner Einzelaugen besteht. 
Ihre Fühler sind als Sinnesorgan (zum Tasten, Rie-
chen und Schmecken) ausgebildet, die zwei Flügel-
paare (die vorderen sind normalerweise größer) sind 
mit mehr oder weniger farbig ausgeprägten, ziegel-
artig angeordneten Schuppen bedeckt.

Fast alle ausgewachsenen Falter ernähren sich 
von Flüssigkeiten, hauptsächlich Nektar, die sie über 
einen Rüssel aufnehmen, welchen sie in Ruhestel-
lung unter dem Kopf zusammenrollen. Sie fliegen 
auf der Suche nach Nahrung von Blume zu Blume 
und spielen deshalb eine äußerst wichtige Rolle bei 
der Bestäubung.

Die Larven, besser als Raupen bekannt, bewegen 
sich mit 3 Beinpaaren vorwärts; sie sind bereits mit 
robusten Kiefern ausgestattet, dank derer sie sich 
hauptsächlich von Pflanzenteilen, vor allem Blättern, 
ernähren.

Zusammenfassung Ergebnisse
Bearbeiter: Peter Huemer, Landes-
museum Ferdinandeum, Innsbruck (A)

  im Untersuchungsgebiet angetroffene Taxa: 
1030
  neue Taxa für Südtirol: 20
  neue Taxa für den Schlern: 700
  neue Taxa für Italien: 3
  neue Taxa für die Wissenschaft: keine
  besonders artenreiche Gebiete: Brandfläche, 
Föhrenwald, Auwald am Frötschbach 
(Bad  Ratzes), Weiß- und Rottannenwald (Bad 
 Ratzes)

Die in den Untersuchungsgebieten gefundenen 
Arten stellen ca. ein Drittel aller in Südtirol doku-
mentierten Arten dar. Unter den Neufunden ist 
auf Micropterix osthelderi, Rhigognostis incarnatella 
und Cydia cognatana hinzuweisen, die zum ersten 
Mal in Italien angetroffen wurden. Auch zwei 
in der Nähe des Naturparks gefundene Arten, 
Phyllonorycter issikii und Gelechia sestertiella, sind 
neu für Italien. 

1 Apollofalter (Parnassius 
apollo)

2 Alpenperlmutterfalter 
(Boloria pales)

3 Callimorpha dominula

4 Auch im Schlerngebiet gibt 
es immer weniger artenreiche 
Blumenwiesen, die ein äußerst 
wichtiges Habitat für die 
Ernährung der ausgewachsenen 
Schmetterlinge sind.

4

3

21

NATURPARK SCHLERN-ROSENGARTEN  |   LEBENSRAUM SCHLERN

4
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SPRACHENTREFF 
in englischer und italienischer Sprache

Wir laden alle interessierten Jugendlichen und
Erwachsenen herzlich ein, an den unten

angeführten Terminen die Gelegenheit
wahrzunehmen, ihre Sprachfertigkeit

 in Italienisch und Englisch zu üben,
aufzufrischen und eventuell zu verbessern. 

Mittwoch, 11.05.  |  18.30–20.30 Uhr

Freitag, 27.05.  |  09.00–11.00 Uhr

Weitere Termine werden bekannt gegeben

BIBLIOTHEK

Die Bibliothek zieht um
Die Bibliothek von Kastelruth zieht am 
9. Mai 2011 in die neu gestalteten Kin-
dergartenräume der Mittelschule ein. 
Unsere Gemeindeangestellten Sepp 
Silbernagl und Karl Tirler haben dabei 
großartige Arbeit geleistet. Dafür ein 
großes Lob für Ihre gelungene Arbeit.

EHRENAMTLICHE MITARBEITER 
GESUCHT!

Um in den neuen Räumlichkeiten auch 
ein gutes Angebot und verlängerte 
Öffnungszeiten anbieten zu können, 
braucht es aber noch ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen. Frauen und Männer, 

StudentenInnen und Senioren sind 
herzlich willkommen, in der Bibliothek 
ehrenamtlich mitzuarbeiten. Zurzeit 
haben wir nur ein kleines Team von 
Freiwilligen und möchten es gerne ver-
größern.
Unsere Bibliothek soll für alle ein Treff-
punkt mit vielen interessanten Ange-
boten werden.
Wir hoffen sehr auf Eure Mithilfe und 
freuen uns über viele Interessierte.
Wer Interesse hat, melde sich bitte bei 
Filomena Gamper (Tel. 333 278 07 89) 
oder bei Annemarie Lang (Tel. 329
319 11 29).

Öffnungszeiten
HAUPTSITZ KASTELRUTH
Paniderstraße 9/1, Kastelruth
Tel. 0471 708 023
E-Mail:
bibliothek.kastelruth@rolmail.net

Montag-lunedì 14–18 Uhr 
Dienstag-martedì 9–12 Uhr 
Donnerstag-giovedì 15–19 Uhr 
Freitag-venerdì 9–12 Uhr

Zweigstelle Seis
Hauensteinweg 1/1, Seis
Tel. 0471 708 043
E-Mail: bibliothek.seis@rolmail.net

Montag-lunedì NEU! 15–18 Uhr
Dienstag-martedì 15–18 Uhr 
Mittwoch-mercoledì 9–12 Uhr 
Donnerstag-giovedì 15–18 Uhr 
Freitag-venerdì 15–18 Uhr
Samstag-sabato  10–12 Uhr

Öffentlicher Internetzugang
(gegen Gebühr)

Bücher-Markt
Haben Sie Bücher oder Spiele, 
die Sie nicht mehr brauchen?
Möchten Sie vielleicht andere 
dafür?

... dann holen Sie doch, was Sie 
nicht mehr brauchen, aus Ihren Re-
galen, denn wir organisieren wieder 
einen Bücher-Markt.
Am Samstag, den 28. Mai 2011
beim Musikpavillon in Seis

Jede/r kann ab 8.30 Uhr Bücher, 
Spiele, Zeitschriften, DVDs, Videos 
(nur in einwandfreiem Zustand!) 
bringen und ab 9 Uhr werden dann 
alle Bücher (usw.) kostenlos von uns 
getauscht.

Organisation und Infos:
Kreis der ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen der Bibliothek Seis
Tel. 0471 708 043
E-Mail: bibliothek.seis@rolmail.net

ICH BRINGE MICH EIN, ABER NICHT UM!
Freitag, 13. Mai 2011, 20.00 Uhr

Bibliothek Seis (im Grundschulgebäude)

Vortrag mit Brigitte Foppa (Erwachsenenbildnerin)

Es geht um Verantwortung teilen – für die Familie, für die Gesellschaft,
für sich selbst.

Alle sind herzlich eingeladen!

Die Bibliothek Seis
in Zusammenarbeit mit dem Frauenbüro

und dem Landesbeirat für Chancengleichheit
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BUCHTIPP

Blumenwanderungen in Südtirol

Oswald Stimpfl 

Hg. in Zusammenarbeit mit dem
Naturmuseum Südtirol
Folio Verlag

Ein bestechend illustrierter Wan-
derführer, der Südtirols Blumen-
vielfalt vorstellt
Wo wachsen Paradieslilien, wann blü-
hen Pelzanemonen und wie sieht der 
Nickende Milchstern aus? Oswald 
Stimpfl  führt mit diesem herrlich illus-
trierten Wanderführer mitten hinein in 
die Pracht von Südtirols Flora und be-
schreibt dem Leser die schönsten Blu-
menplätze abseits von Touristenpfa-
den. Vom Vinschgau über das 

Südtiroler Unterland 
bis ins Pustertal prä-
sentiert er Wande-
rungen und Spazier-
gänge zu reizvollen 
Orten mit seltenen 
Blumen und ein-
drucksvollen Blüten-
teppichen.
Zu jedem der 36 Aus-

fl üge liefert Stimpfl  anschauliche Pfl an-
zensteckbriefe sowie Einkehrtipps, 
und er empfi ehlt die beste Zeit für die 
jeweilige Wanderung. Rund 150 farbi-
ge Blumen- und Landschaftsbilder 
helfen bei der Bestimmung der Pfl an-
zen und machen richtig Lust auf Natur 
– nicht nur zur Blütezeit!

Italienische Literatur
in der Bibliothek Seis
In der Bibliothek Seis können bis zum 
1. Juli italienische Bücher ausgeliehen 
werden. Das Bücherpaket, mit 35 Ti-
teln für Erwachsene und 25 Titeln für 
Jugendliche, wird den LeserInnen von 
der Bibliothek San Durich aus St. Ul-
rich zur Verfügung gestellt. 
Viel Spaß mit den neuen Büchern!

BIBLIOTHEK

Im Bett mit Brad Pitt 
Kim Schneyder 

Piper Verlag 

Es handelt sich dabei um einen lo-
ckerleichten erfrischenden Frauenro-
man mit sehr viel Witz und Humor und 
zwei sympathischen Heldinnen, die 
man einfach mögen muss.
Lilly fl iegt mit ihrer Freundin Emma, 
nach L. A., Hollywood. Beide möchten 
Hollywood erobern, Lilly als Drehbuch-

autorin und Emma als Schauspielerin. 
Die beiden haben von Anfang an ver-
rückte Ideen, treten in ein Fettnäpf-

chen nach dem ande-
ren und so entstehen 
jede Menge Missver-
ständnisse, die Lilly 
dann zwar auch be-
rühmt werden lassen, 
aber ganz anders, als 
geplant.

M. M.

HILFE FÜR MOLDAWIEN

Aktion Weihnachten im Schuhkarton
In Südtirol gib es die Aktion »Weih-
nachten im Schuhkarton« schon seit 
einiger Zeit. Jedes Jahr, im November, 
werden Schuhkartone mit Geschenk-
papier beklebt, mit Süßigkeiten, Zahn-
putzutensilien, Schreib- und Malzeug, 
Mützen, Schal, Handschuhen und 
vielem mehr gefüllt und mit einem lie-
ben Gruß versehen. Gedacht sind die-
se Schuhkartone für Kinder aus ande-
ren Ländern, denen es nicht so gut 
geht wie uns. Anschließend werden 
alle Kartone gesammelt und auf die 
Reise geschickt. Bis Weihnachten er-
reichen sie dann die Kinder in den ver-

schiedensten Ländern. Zum ersten 
Mal wurde heuer in den Bibliotheken 
von Seis und Kastelruth eine kleine 
Sammelstelle eingerichtet.
Es haben sich Schulklassen, Kinder-
gartengruppen, Vereine und Einzel-
personen an der Aktion beteiligt. Groß 
und Klein halfen fl eißig und oft mit viel 
Liebe beim Kleben, Packen und Sam-
meln. Am Ende konnten wir von Kas-
telruth 64 Pakete und von Seis 106 
Pakete verschicken. Unsere Schuh-
kartons wurden nach Moldawien ver-
schickt, wo wir an Weihnachten sicher 
einige Kinderaugen zum Strahlen und 
Leuchten gebracht haben. 
Ich möchte mich bei allen, die in ir-
gendeiner Weise mitgeholfen haben, 
insbesondere den MitarbeiterInnen 
der Bibliothek und vor allem jenen, die 
mit viel Liebe selbst Schuhkartone ge-
packt oder Geld gespendet haben, 
bedanken.
Wer mehr über die Verteilung sowie ei-
nen Projektrückblick erhalten möchte, 
kann dies gerne unter folgender Inter-
netadresse machen: www.weihnach-
ten-im-schuhkarton.at . 
In den Bibliotheken wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt auch eine DVD über 
die Verteilung aufl iegen, die sich jeder 
ausleihen und anschauen kann. 

TAUSEND DANK FÜR EURE 
MITHILFE!

Margit Pfattner, auch im Namen von 
Andrea Santin (Verantwortliche für die 
Sammelstelle Südtirol) und Silvia Keim 
(Sammelstelle Gröden) 
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Schaukelpferdchen und Gespenster
Ort: Musikschule Seis
Zeit: Montag, 16. Mai 2011, um 16 Uhr

Es wirken mit:
Singen 3 - Singklasse Renate Unterthiner und Klavierklasse
Astrid Amico der Musikschule Seis mit: Julia Katharina Wolf,
Emma Mulser, Nina Kompatscher, Armin Kompatscher, Letizia Wendt

Zusammenarbeit und Organisation:
Bibliotheken Seis und Völs,
Grundschule, Kindergarten,
Musikschule Seis

ZUTATEN

4 Eier
270 g Zucker
Zitronenschale (auch Orangenschale)
150 ml Öl
250 g Joghurt
200 g Mehl
1 Backpulver
Obst je nach Geschmack

ZUBEREITUNG

Eier und Zucker schaumig rühren, Zi-
tronenschale, Öl und Joghurt dazuge-
ben.
Das Mehl mit dem Backpulver unter 
den Teig heben und in eine runde Mar-
morkuchen Springform geben. 
Der Kuchen kann auch mit Obst ge-
backen werden.
Äpfel oder Birnen spalten und dann 
auf den Kuchenteig legen. Im Sommer 
schmeckt er auch mit Pfi rsichen oder 
Kirschen.
Bei 160 Grad 45 Minuten backen.

ESSEN IM MAI

Ein frischer
Joghurtkuchen

INTERNATIONALER RAIFFEISEN-MALWETTBEWERB 2011

»Zuhause! Zeig uns deine Welt.«
Ungefähr 10.000 Kinder und Jugendli-
che nehmen jährlich südtirolweit am 
Mal- und Quizwettbewerb der Raiffei-
senkassen teil. Auch im Schulsprengl 
Schlern ist es heuer wieder einmal so 
weit: Alle GrundschülerInnen werden 
gemeinsam mit ihren LehrernInnen 
zum Thema »Zuhause! Zeig uns 
deine Welt« bis 31. März 2011 ihre 
Ideen zeichnerisch und malerisch zu 
Papier bringen: mit dem Lieblings-Ted-
dy kuscheln, das Zimmer schön ein-
richten, das Lieblingsessen kochen, 
mit Freunden spielen und spannende 
Abenteuer erleben …

Eine neutrale Jury, bestehend aus 
mehreren Mitgliedern, die aus ver-
schiedenen Bereichen kommen, wird 
die Bilder dann bewerten. Es gibt Klas-
sensieger (drei prämierte Kinder pro 
Jahrgang) und Ortssieger. Letztere 
nehmen auch am Wettbewerb auf 
Landesebene teil. Alle anderen Sieger-
bilder werden in den Geschäftsräumen 
der Raiffeisenkasse Kastelruth ausge-
stellt. Außerdem organisiert die Raiff-
eisenkasse für alle teilnehmenden
Kinder ein Abschlussfest mit einer 
Überraschung am 10. Mai 2011 im 
Kulturhaus von Seis. HM
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PRIMA LA MUSICA

Musikschule Seis erfolgreich
Beim heurigen Tiroler Musiklandes-
wettbewerb »Prima la musica«, der alle 
vier Jahre in Südtirol und heuer in 
Klausen und Seis ausgetragen wurde, 
haben auch fünf Schüler der Musik-
schule Seis teilgenommen und alle ha-
ben sich Preise eingeheimst. Michael 
Prossliner, Schlagzeug (Lehrer Ste-
phan Falkensteiner), erspielte sich ei-
nen 1. Preis mit Auszeichnung und 
eine Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb in Salzburg, Elias Kritzinger 
(Lehrer Manfred Mesner), ein junger 
Hornist, bekam einen 1. Preis mit Aus-
zeichnung. Am Klavier wurde er von 
Felix Rier begleitet (Lehrerin Astrid 
Amico), der für sein Spiel ebenfalls die 
Bewertung »Ausgezeichnet« bekam. 
Einen 2. Platz erspielten sich Katherina 
Trocker (Lehrerin Elfriede Graf), Klari-
nette, und Peter Zemmer (Lehrer Ste-
fan Mahlknecht), Posaune.
 
Astrid Amico hat mit den Preisträ-
gerInnen ein Interview geführt:

◗ Michael, du hat-
test heuer großen 
Erfolg. Du hast eine 
Auszeichnung be-
kommen und kannst 
zum Bundeswettbe-
werb nach Salzburg 
fahren. Hättest du 
dir gedacht, dass es 
so gut gehen wür-
de?

Michael: Nein, ich habe es überhaupt 
nicht erwartet. Ich war deswegen 
überhaupt nicht nervös, weil ich mir ja 
nichts erwartet hatte.
◗ Vor zwei Jahren hättest du auch bei 
Prima la musica mitmachen sollen, 
hast dir aber unglücklicherweise kurz 
davor den Fuß gebrochen.
Michael: Ja, das war ein Pech, denn 
vor zwei Jahren war ich noch besser 
und sicherer vorbereitet als heuer, 
habe keinen einzigen Fehler gemacht.
◗ Hast du denn Fehler gemacht?
Michael: Nein, aber ich war ange-
spannter und nicht so locker wie vor 
zwei Jahren.
◗ Ist dieser Preis nun eine Motivation 
für dich, weiterhin so fl eißig zu üben?
Michael: Ja natürlich, ich werde
weiter üben wie bisher und freue

mich schon auf Salzburg.
◗ Wer hat dir alles die Daumen ge-
drückt?
Michael: Die Mama, der Tata, der 
Opa und sogar mein drei Monate alter 
kleiner Bruder.

◗ Elias, du hast heu-
er zum ersten Mal 
teilgenommen und 
hast gleich einen 1. 
Preis mit Auszeich-
nung bekommen. 
Warst du sehr auf-
geregt?
Elias: Ein bisschen, 
ganz normal, wie ich 
vor einem Konzert 

immer bin.
◗ Was hat dir besonders gefallen?
Elias: Alles, der Raum und besonders 
der Auftritt.
◗ Würdest du noch einmal teilnehmen?
Elias: Ja, wenn man einmal mitgetan 
hat, sieht man, wie alles ist, zuerst ge-
traut man sich nicht so recht und wenn 
dann die Kraft kommt, ist leider alles 
schon wieder vorbei. Nur kann man 
dann nicht mehr spielen.
◗ Würde man da besser spielen?
Elias: Ja, sicher, denn dann hat man 
mehr Mut.

◗ Felix, du hast heu-
er schon zum zwei-
ten Mal bei Prima la 
musica teilgenom-
men und dir eine 
Auszeichnung als 
jugendlicher Beglei-
ter erspielt. Wie hast 
du deine heurige 
Teilnahme erlebt?
Felix: Es war eine 

sehr spannende Erfahrung, ich bin 
ganz locker drangegangen, habe aber 
bei der ersten Zusammenspielprobe 
gemerkt, dass dies alles nicht zu un-
terschätzen ist.
◗ Waren die Proben anstrengend?
Felix: Es waren ziemlich viele Proben, 
doch wurden sie mit der Zeit immer 
leichter, aber wie gesagt, nicht zu un-
terschätzen.

◗ Wie war das für dich, mit dem doch 
um fünf Jahren jüngeren Elias Kritzin-
ger zu spielen?
Felix: Man braucht viel Verständnis, 
es ist aber eine schöne Erfahrung. Ich 
musste immer besonders leise spie-
len, was ich aber nicht gerne tue.
◗ Bist du froh, dass du teilgenommen 
hast?
Felix: Ja, doch, bin aber auch froh, 
dass es wieder vorbei ist.

 
◗ Katharina, du hat-
test beim letzten 
Mal einen großen 
Erfolg zu verbuchen, 
dieses Mal hast du 
einen 2. Platz ge-
macht. Mit welchen 
Befürchtungen oder 
Erwartungen bist du 
dieses Mal angetre-
ten?

Katharina: Befürchtungen hatte ich 
logischerweise keine, denn sonst wäre 
ich gar nicht angetreten. Ich hatte die 
Hoffnung, weiterzukommen, hatte 
aber großes Pech.
◗ Was ist passiert?
Katharina: Ich bin am vorherigen Tag 
an Grippe erkrankt und konnte nur 
spielen, weil ich Medikamente genom-
men habe und am Vorspieltag selbst 
hatte ich eine Fieberblase auf der
Lippe.
◗ Macht es Spaß, vor einer Jury zu 
spielen oder ist es hauptsächlich eine 
Stresserfahrung?
Katharina: Es macht Spaß und ist 
gleichzeitig auch ein Stress, aber ein 
positiver.
◗ Wie war das Beratungsgespräch?
Katharina: Gut, die Jury hat mich ge-
lobt und sich gewundert, dass ich trotz 

dieser Umstände 
gespielt habe.

◗ Peter, du hast dir 
einen guten 2. Preis 
erspielt, wie geht es 
dir, nun wo der 
Wettbewerb vorbei 
ist, bist du er-
leichtert?

Michael Prossliner

Elias Kritzinger

Rier Felix

Katharina Trocker

Peter Zemmer 
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MUSIKKAPELLE KASTELRUTH

Konzertklänge und Ehrungen zu Josefi 
Das mittlerweile zur Tradition ge-
wordene Josefi -Konzert stellt für 
die Musikkapelle von Kastelruth 
wohl den Höhepunkt des musika-
lischen Jahres dar. Zu diesem An-
lass war es den Musikantinnen 
und Musikanten auch in diesem 
Jahr wieder eine große Ehre, die 
Dorfgemeinschaft und viele Be-
kannte und Freunde aus nah und 
fern am 19. März im Pfarrsaal von 
Kastelruth begrüßen zu dürfen. 
Seit seiner Einführung erfreut sich das 
Josefi konzert immer größerer Beliebt-
heit, sodass der Saal am heurigen St. 
Josefstag schon lange vor dem Erklin-
gen der ersten Töne im wahrsten 
Sinne des Wortes aus allen Nähten 
platzte.
Helga Mahlknecht fand als Sprecherin 
wie gewohnt besonders treffende Ein-
führungsworte für die von Kapellmei-
ster Matthäus Crepaz ausgesuchten 
Konzertstücke, welche von der Musik-
kapelle nach intensiver Vorbereitungs-
zeit zum Besten gegeben wurden.
Wahrlich bot das Programm des 
Abends unterschiedlichste musika-
lische Leckerbissen für das Publikum. 
So stellte die »Ouverture 1812« von 
Pjotr I. Tschaikovsky für die Musikka-
pelle eine große künstlerische Heraus-
forderung dar. Hierbei sollten sich die 

Entbehrungen während der Proben 
am Ende durch eine besonders gelun-
gene Aufführung bezahlt machen. Der 
junge Hornist Andreas Plunger konnte 
sich im Werk »Siciliano« von Pavel
Stanek als Solist beweisen und erntete 
für seine souveräne Darbietung reich-
lich Applaus. Mit gleich zwei Urauffüh-
rungen gestaltete sich das diesjährige 
Josefi -Konzert zu einem wirklichen 
Ausnahme-Ereignis: Zum einen zeigte 
die Kapelle durch die Erstaufführung 
des »Flocky Marsches« von Vincenzo 
Insam Respekt und Ehrdarbietung für 
einfache, aber authentische und somit 
einzigartige Volksmusik, zum anderen 
bereitete sie dem jungen Kapellmeister 
mit »Quo vadis?« – einem »satyrischen« 
Marsch – die Bühne für die Präsenta-
tion einer durchaus »fl ausenhaften« 
Eigenkomposition.
Auch in diesem Jahr konnte Kapell-
meister Matthäus Crepaz seine Lei-
denschaft für die Filmmusik wieder 
zeigen. Heuer waren die dargebote-
nen Werke »The Sand Volcano« aus 
dem Film »Die Mumie« und »Tanz der 
Vampire« von Jim Steinman. 
Auf die Probe gestellt wurden das Ge-
hör und das Taktgefühl so mancher 
Zuhörer und auch so einiger Musikan-
tInnen bei – nomen est omen – »The 
Wrong Note Rag« von Leonard Bern-
stein. Mehrere vom Publikum be-
geistert geforderte Zugaben und kaum 
endender Applaus brachten das Kon-
zert schließlich einem erfolgreichen 
Ende entgegen.
Zumal der Musikkapelle das offene 
Gespräch und die gemeinsame Erör-
terung von guter und schlechter Kritik 
in gemütlicher Runde ein großes Anlie-
gen ist, hatte sich der Verein in diesem 

Jahr dazu entschlossen, nach dem 
Konzert im Rahmen eines 

kleinen Buffets 
auch für das 

leibliche Wohl aller Anwesenden zu 
sorgen, was gerne angenommen wur-
de und auf durchaus wohlwollendes 
Echo gestoßen ist.
Das Josefi -Konzert bietet aber auch 
den würdigen Rahmen für die ver-
schiedenen Ehrungen für musikalische 
und vereinsinterne Verdienste. Auch 
werden an diesem Abend die letzten 
Neuzugänge des Vereins vorgestellt. 
Als Obmann ergriff Gerhard Prossliner 
in der Konzertpause das Wort und 
würdigte Peter Hofer (Posaune) mit 
dem Ehrenzeichen in Bronze für seine 
15-jährige und Harald Hofer (Tenor-
horn) mit dem Ehrenzeichen in Silber 
für seine 25-jährige Vereinstreue. Eine 
besondere Ehrung wurde schließlich 
Paul Malfertheiner (Flügelhorn) zuteil, 
der zufrieden auf eine 55-jährige Ver-
einsmitgliedschaft zurückblicken kann. 
Aber auch die musikalischen 
Leistungen der Mitglieder sollten zur 
Sprache kommen: So wurden Lukas 
Huber, Maria Karbon, Maria Mauroner, 
Julia Plunger, Franziska Rabensteiner, 
Annelies Tirler und Luzia Tirler für die 
Absolvierung des Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze und Margit 
Profanter für das Abzeichen in Silber 
gebührend gefeiert. Besondere Er-
wähnung fand schließlich der junge 
Schlagzeuger Michael Prossliner, der 
beim Landesjugendmusikwettbewerb 
»Prima la musica« den 1. Preis mit 
Auszeichnung und damit die Teilnah-
me am österreichischen Bundeswett-
bewerb errang.
Ein großer Dank gilt am Ende aber den 
zahlreichen Konzertbesuchern. Denn 
nur durch deren Begeisterung für die 
Blasmusik und die Anerkennung, die 
sie dem Verein dadurch entgegenbrin-
gen, kann die Musikkapelle von Kas-
telruth auf ein wirklich gelungenes 
Jahreshauptkonzert 2011 zurückbli-
cken.

Peter: Mir gehts gut, bin nicht er-
leichtert, denn es war schon schön. 
Meine Stücke haben mir gefallen und 
ich habe sie sehr gerne gespielt.
◗ Hast du dich gerne darauf vorberei-
tet oder war es sehr mühsam?
Peter: Ja, ich hab es schon gerne ge-
tan, aber immer die gleichen Stücke 

zu spielen, wurde mit der Zeit ein biss-
chen langweilig.
◗ Peter, hast du für den Wettbewerb 
mehr geübt, als du es normalerweise 
tust?
Peter: Nein, wie immer.
◗ Heißt das, du bist immer fl eißig?
Peter: Ja, das bin ich, ich übe immer. 

◗ Ist dir alles so gelungen, wie du es 
wolltest?
Peter: Ja, eigentlich schon. Die Jury 
sagte, ich hätte etwas mehr Schwung 
haben können, aber sonst hat es ih-
nen gefallen. 
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Turnusdienst der 
Apotheken
Samstagnachmittag und 
Sonntag, 10 – 12 Uhr
07./08. Mai Völs  
14./15. Mai Kastelruth 
21./22. Mai Seis
28./29. Mai Völs    
01./02. Juni Völs  
04./05. Juni Kastelruth

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Kastelruth, Seis, Seiser Alm
07./08. Mai Dr. Heinmüller
14./15. Mai Dr. Nock
21./22. Mai Dr. Koralus
28./29. Mai Dr. Heinmüller
*01./02. Juni Dr. Nock 
04./05. Juni Dr. Koralus
*(Vorfeiertag ab 10.00 Uhr)  

Am Wochenende ist der dienstha-
bende Arzt über das Mobiltelefon 
zu erreichen:
Dr. Nock 335 542 0085
Dr. Heinmüller 347 860 8283
Dr. Koralus 338 236 1854 

Sprechstunden
DR. NOCK ordiniert in Seis, 
Hauensteinweg 6 (ist also nicht 
mehr in Kastelruth)
MO.  8–11.30 Uhr 
DI. 15–18 Uhr
MI. 15–18 Uhr
DO. 9.30–12 Uhr
FR. 8–11.30 Uhr 
Tel. Dr. Nock: 0471 706 381 

DR. HEINMÜLLER
MO.  8–11.30 Uhr, 15.30–18 Uhr 
DI. 8–11.30 Uhr
MI. 15.30–18.00 Uhr
DO. 8–11.30 Uhr
FR. 8–11.30 Uhr
Tel. Dr. Heinmüller: 0471 711 011

Dr. Axel Koralus, Marinzenweg 1 
(wo bisher Dr. Nock war)
MO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
DI. 9–11 Uhr
MI. 9–11 Uhr, 16–18 Uhr
DO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
FR. 9–11 Uhr
Tel. Dr. Koralus: 338 236 1854

DR. UNTERTHINER bleibt Amts-
arzt in Seis:
MO. 17.30–19.30 Uhr
MI. 9.00–11.00 Uhr
DO. 8.00–9.30 Uhr

APOTHEKEN & ÄRTZE

Mitteilung
Mit Beschluss der Landesregierung vom 6. September 2010, Nr. 1391 
wurde das Tourismusentwicklungskonzept der Gemeinde Kastelruth, 

welches vom Gemeinderat mit Beschluss Nr. 26 vom 29.03.2010 genehmigt 
wurde, genehmigt. Aufl age war, dass die Gemeinde vor Ausweisung von
neuen Tourismuszonen die Kriterien und Voraussetzungen für die Zuweisung 
der Betten und Stellplätze festlegt.

Dieser Aufl age kam der Gemeinderat nach und genehmigte die Kriterien und 
Voraussetzungen in seiner Sitzung vom 04.04.2011 mit Beschluss Nr. 15.

Beschluss und Kriterien wurden an der Amtstafel der Gemeinde am 12.04.2011 
veröffentlicht und sind im Amt für Tourismus der Gemeinde einsehbar.

Der Referent für Tourismus 
Dr. Martin Fill

Straße Kastelruther Haltestelle (Flösser)
Der Bürgermeister der Marktgemeinde Kastelruth

teilt mit,
dass es auf der Gemeindestraße ca. 200 m oberhalb des Flösserhofes 
in St. Oswald wegen dringender Felssicherungsarbeiten zu Verkehrs-
behinderungen kommen kann. Falls die Notwendigkeit bestehen 
sollte, muss die Straße für jeglichen Verkehr gesperrt werden. Die 
Arbeiten beginnen nach Ostern und werden voraussichtlich innerhalb 
eines Monats abgeschlossen sein.

Der Bürgermeister
Andreas Colli

Straße nach Waidbruck
Der Bürgermeister der Marktgemeinde Kastelruth

teilt mit,
dass die LS 24 von Kastelruth nach Waidbruck wegen dringender 
Felssicherungsarbeiten bei Km 19,850 in der Zeit von Montag 09. Mai 
bis Mittwoch 11. Mai vom 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Bereich unter-
halb des ersten Tunnels für jeglichen Verkehr gesperrt werden muss. 
Durch diese Sperrung können das gefährliche Material entfernt und 
die Vorbereitungsarbeiten (Verankerungen) für die Verlängerung des 
Tunnels durchgeführt werden.

Der Bürgermeister
Andreas Colli

Der Südtiroler Sanitätsbetrieb

macht die Kastelruther Bürger darauf aufmerksam,

dass es möglich ist, zu Dr. Axel Koralus zu wechseln,

welcher seit Februar in Kastelruth praktiziert.

Aus praktischen Gründen wäre dies empfehlenswert, da somit 

Seiser Bürger zu Dr. Franz Josef Nock wechseln könnten

(im Augenblick ist dies aufgrund des Erreichens der

höchstz ulässigen Anzahl an Patienten nicht möglich).
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Dienstbereich Bauamt. (Nr. 
12/2011) Der Gemeinderat genehmigt 
die Verordnung über die Regelung der 
Reduzierung des Grenzabstandes zum 
öffentlichen Gut und Vermögensgut 
der Gemeinde. Bei Wohnungsbauten, 
die näher als zehn Meter an Gemeinde-
grund heranrücken wollen, ist eine Ver-
gütung für die Gemeinde vorgesehen. 
So kann dem Wunsch des Bürgers 
nach einer guten Ausnützung des Bau-
grundes nachgekommen werden.

Servizio uffi cio tecnico. (n. 
12/2011) Il Consiglio Comunale ap-
prova il regolamento comunale sulla 
disciplina per la riduzione delle distan-
ze dal confi ne verso il bene pubblico 
ed il bene patrimoniale del Comune. 
Nel caso di edifi ci edili che vogliano 
accostarsi al bene comunale più vicino 
di 10 metri, è previsto un rimborso per 
il Comune. Così si può adempiere al 
desiderio del cittadino al buon utilizzo 
del terreno edifi cabile.

AUS DER GEMEINDESTUBE

Beschlüsse des Gemeinderates
Deliberazioni del Consiglio Comunale

Jugendverein »Neus Jeuni Gher-
deina«. (Nr. 81/82/2011) Dem Ju-
gendverein »Neus Jeuni Gherdeina« 
werden Beiträge von 532,80 Euro für 
das Projekt »Jawa« 2011 und 631,68 
Euro für das Projekt »Sommer aktiv 
kreativ live« 2011 gewährt. 
Associazione giovanile »Neus 
Jeuni Gherdeina«. (n. 81/82/2011) 
All’associazione giovanile «Neus Jeuni 
Gherdeina» viene concesso un contri-
buto di 532,80 Euro per il progetto 
«Jawa» 2011 e un contributo di 631,68 
Euro per il progetto «estate attiva crea-
tiva live» 2011.

Jugendverein Allesclub. (Nr. 
86/2011) Dem Jugend- und Kulturver-
ein Allesclub werden ein Beitrag von 
39.000,00 Euro und ein Vorschuss von 
18.000,00 Euro gewährt. 
Associazione giovanile Allesclub. 
(n. 86/2011) All’Associazione giovanile 
e culturale Allesclub viene concesso 

un contributo di 39.000,00 Euro e un 
anticipo di 18.000,00 Euro. 

Skibuslinie St. Ulrich-Pufels. (Nr. 
112/2011) Dem Tourismusverein St. 
Ulrich wird ein Spesenbeitrag von 
22.000,00 Euro für den Skibusdienst 
St. Ulrich-Pufels gewährt. 
Skibus Ortisei-Bulla. (n. 112/2011) 
All’Associazione turistica di Ortisei vie-
ne concesso un contributo di 
22.000,00 Euro per il servizio Skibus 
Ortisei-Bulla.

LVH Gröden. (Nr. 118/2011) Dem 
LVH Gröden wird ein Spesenbeitrag 
von 700,00 Euro für das Projekt zur 
Vorstellung des Grödner Handwerks 
gewährt.
APA Ortisei. (n. 118/2011) All’APA di 
Ortisei viene concesso un contributo 
di 700,00 Euro per il progetto per la 
presentazione dell’artigianato in Val 
Gardena.

Beschlüsse des Gemeindeausschusses
Deliberazioni della Giunta Comunale

Beteiligung der Gemeinde an Ge-
sellschaften. (Nr. 13/2011) Der Ge-
meinderat beschließt die Beibehaltung 
der Beteiligung am Südtiroler Gemein-
denverband, an der Eco Center AG 
und an der Selfi n GmbH. 
Partecipazioni societarie. (n. 
13/2011) Il Consiglio Comunale ap-
prova il mantenimento delle partecipa-
zioni al Consorzio dei Comuni società 
cooperativa, alla Eco Center S.p.A. ed 
alla Selfi n Srl.

Gardena Art. (Nr. 119/2011) Für das 
Projekt zur Förderung von Strategien 
und Marketingmaßnahmen für den 
Verkauf von Holzschnitzereien Grö-
dens wird der Genossenschaft Garde-
na Art ein außerordentlicher Beitrag 
von 250,00 Euro gewährt. 
Gardena Art. (n. 119/2011) All’Asso-
ciazione Gardena Art viene concesso 
un contributo di 250,00 Euro per il pro-
getto per la promozione delle strategie 
di mercato per la vendita delle sculture 
della Val Gardena.

Grödner Kunsthandwerk im LVH. 
(Nr. 120/2011) Für die Realisierung 
eines Dokumentarfi lmes wird der Be-
rufsgruppe Grödner Kunsthandwerk im 
LVH ein Beitrag von 700 Euro gewährt.
Artigianato artistico Val Gardena 
nell’APA. (n. 120/2011) Alla categoria 
professionale Artigianato artistico Val 
Gardena viene concesso un contribu-
to di 700,00 Euro per la realizzazione 
di un fi lm documentario.

Südtiroler Fleckviehverband. (Nr. 
129/2011) Dem Südtiroler Fleckvieh-
verband wird ein Beitrag von 234,00 
Euro für die landesweite Fleckvieh-
schau am 7. Mai gewährt.
Società Allevatori bovini di Razza 
Simmental. (n. 129/2011) Alla società 
Allevatori bovini di Razza Simmental 
viene concesso un contributo di 234,00 
Euro per la mostra del 7 maggio.
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Mobile
Radreparaturwerkstatt
macht in Kastelruth Halt!

Officina mobile per la
riparazione di bici
si ferma a Castelrotto!

Wann | Quando? Mittwoch, 18. Mai/maggio 2011

Wie spät | A che ora? 12.30 - 16.00 Uhr
Wo | Dove?: Dorfplatz Kastelruth

piazza Krausen di Castelrotto

Bring auch du dein Rad vorbei!
Porta anche tu la tua bici!

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Kastelruth
In collaborazione con il Comune di Castelrotto

Fahrradwerkstatt:
Officina per la riparazione di biciclette:

Gratis

KLEINANZEIGER
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Der Bürgermeister der Marktgemeinde Kastelruth

gibt bekannt, 
dass ein öffentlicher Wettbewerb nach Titeln und Prüfungen 

für die Besetzung einer Stelle als Verwaltungsassistent/in mit Diplom 
über ein mindestens zweijähriges Universitätsstudium in der VII. 
Funktionsebene ausgeschrieben ist.
Die Gesuche müssen im Gemeindesekretariat innerhalb Freitag, 13. Mai 
2011, 12.00 Uhr einlangen.

Weitere Erklärungen und Auskünfte können telefonisch im Sekretariat der Ge-
meinde Tel. 0471 711 513 oder unter www.kastelruth.it - Ausschreibungen 
eingeholt werden.

Der Bürgermeister
Andreas Colli

Bist du ein Tischler und suchst 
eine neue Herausforderung? Dann 
bist du bei uns richtig. Fedes/
St. Ulrich sucht für die Umsetzung 
der Aufträge zum sofortigen Ein-
tritt einen selbstständigen und 
fl exiblen Tischler und Lehrling.
Tel. 339 694 41 47 oder E-Mail: 
info@fedes.eu

Geschäftslokal 150 m² + 150 m² 
mit Parkplätzen in Kastelruth, 
Grondlboden ab September 2011 
zu vermieten. Tel. 0471 706 493.

Referenzierte einheimische Frau 
mit Kind sucht für Ende August – 
Anfang September und längerfris-
tig, eine leerstehende, möglichst 
an Wald angrenzende 3-Zim-
mer-Erdgeschoss-Wohnung in 
Miete, gerne auch in einem Alt-
bau. Tel. 334 223 673.

Wohnung in zentraler Lage in
Kastelruth (ca. 50 QM) an Einhei-
mische/Lehrpersonal oder auch 
als Ferienwohnung zu vermieten.
Tel. 348 749 48 50.

Fleißige einheimische Frau 
zum Putzen von Juni bis Mitte Ok-
tober, auf der Seiser Alm gesucht! 
Tel. 333 447 21 69.
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Baukonzessionen / Concessioni edilizie
Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen – März 2011 – Elenco delle concessioni edilizie – marzo 2011

Konz.-Nr. Konz.-Datum BESCHREIBUNG - Name, Adresse
n. conc.  data conc. DESCRIZIONE - Nome, Indirizzo

49 02.03.11  Abbruch und Wiederaufbau der Almhütte »Heisspeck« in der Örtlichkeit Compatsch auf der
Seiser Alm - Demolizione e ricostruzione della malga «Boccia» in località Compatsch sull’Alpe di 
Siusi

    Club Alpino Italiano - Sektion Bozen/Sezione Bolzano, Seiser Alm, Saltria 11 - Alpe di Siusi, Saltria 11

50 03.03.11 Energetische Sanierung und Erweiterung des landw. Wohnhauses beim Hof »Misalt« in Kastelruth
   Risanamento energetico ed ampliamento della casa rurale presso il maso «Misalt» a Castelrotto
    Profanter Roman, Kastelruth, Reißnerstraße 2 - Castelrotto, via Reißner 2

51 04.03.11 Umbau, Sanierung und qualitative Erweiterung des Gastbetriebes Hotel »Alpenfl ora« in Kastelruth.
    Ristrutturazione, risanamento ed ampliamento qualitativo dell’esercizio alberghiero Hotel «Alpen-

fl ora» a Castelrotto.
     Plunger & Silbernagl KG/Sas d. Plunger Paul, Kastelruth, O.-v.-Wolkenstein-Straße 32 - Castelrotto, 

via O.-v.-Wolkenstein 32

52 04.03.11  Durchführung von Erdbewegungsarbeiten zur Verbesserung der Skipiste »Spitzbühl« auf der Sei-
ser Alm - Esecuzione di movimenti di terreno per il miglioramento della pista da sci «Spitzbühl» 
sull’Alpe di Siusi.

    Schlern GmbH/Srl., Seiser Alm - Alpe di Siusi

53 09.03.11  1. Variante für die Erweiterung und energetische Sanierung des Wohnhauses »Blumenheim« in 
Kastelruth - 1° Variante per il risanamento energetico ed ampliamento della casa di civile abitazione 
«Blumenheim» a Castelrotto.

    Trocker Gustav, Trocker Rainer, Kastelruth, Paniderstraße 43 - Castelrotto, via Panider 43

54 09.03.11  1. Variante für die energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses »Appartment Sella« 
mit Restaurant in der Fraktion Seis - 1° Variante per il risanamento energetico ed ampliamento 
della casa di civile abitazione «Appartment Sella» con ristorante in frazione Siusi.

    Perathoner Sonja, Seis, Alstergasse 1/1 - Siusi, vicolo Alster 1/1

55 10.03.11  Interner Umbau des Wohnhauses »Villa Silvia« und Errichtung eines Wintergartens in Kastelruth - 
TEILWEISE IM SANIERUNGSWEGE

   Ristrutturazione interna e realizzazione di una veranda presso la casa di civile abitazione «Villa
Silvia» a Castelrotto - PARZIALMENTE IN SANATORIA

    Trocker Anneliese, Kastelruth, Misaltalle 3 - Castelrotto, viale Misalt 3

56 14.03.11 Bau einer ENEL-Kabine in der Fraktion St. Valentin
   Costruzione di una cabina ENEL in frazione S. Valentino
    Mulser Walter, St. Valentin - S. Valentino

57 14.03.11 Umbau und Erweiterung des Gastbetriebes Pension »Martina«
   Ristrutturazione ed ampliamento dell’esercizio alberghiero Pensione «Martina»
    Rier Andreas, Kastelruth, Paniderstraße 19 - Castelrotto, via Panider 19

58 16.03.11 Abbruch und Wiederaufbau des landwirtschaftlichen Wohnhauses in der Fraktion St. Valentin
   Demolizione e ricostruzione della casa rurale in frazione S. Valentino
    Plankl Adelheid, Trocker Walter, St. Valentin 26/3 - S. Valentino 26/3

59 16.03.11 Qualitative und quantitative Erweiterung des Gastbetriebes »Schwarzer Adler« in der Fraktion Seis
   Ampliamento qualitativo e quantitativo dell’esercizio alberghiero «Acquila Nera» in frazione Siusi
    Mutschlechner Patrizia & Co. KG/Sas - Seis, Laurinstraße 7 - Siusi, via Laurin 7

60 16.03.11 Ablagerung von Aushubmaterial im Bereich des Schererhofes
   Deposito di materiale di scavo nelle vicinanze del maso «Scherer»
     Diözesaninstitut für den Unterhalt des Klerus in Bozen/Istituto della Diocesi di Bolzano per il

sostegno del Clerus – Schenk Michael

61 16.03.11 Ablagerung von Aushubmaterial im Bereich des »Schererplatzls«
   Deposito di materiale di scavo nelle vicinanze della località «Schererplatzl»
    Pompanin Andrea, Jaider Andreas, Goller Ewald, Bernard Lotte
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62 18.03.11 Umbau und Erweiterung des Wohnhauses in der Fraktion Tagusens
   Ristrutturazione ed ampliamento della casa di civile abitazione in frazione Tagusa
    Penn Hanspeter, Tagusens 21/1 - Tagusa 21/1

63 18.03.11 1. Variante für den Umbau und Erweiterung des Wohnhauses in der Fraktion Tagusens
   1° Variante per la ristrutturazione ed ampliamento della casa di civile abitazione in frazione Tagusa
    Penn Hanspeter, Tagusens 21/1 - Tagusa 21/1

64 23.03.11 3. Variante für die qualitative Erweiterung Restaurant-Pizzeria »Markus« in Kastelruth
   3° Variante per l’ampliamento qualitativo Ristorante-Pizzeria «Markus» a Castelrotto
    Markus Perathoner OHG/Snc. & Co., Kastelruth, Paniderstraße 21 - Castelrotto, via Panider 21

65 29.03.11  Errichtung einer Dachgaube, sowie Umwandlung der bestehenden Personalbetten in Gästebetten 
und Errichtung einer Überdachung über der bestehenden Terrasse beim Gastbetrieb Hotel »Monte 
Piz« auf der Seiser Alm

    Realizzazione di un abbaino e cambiamento di destinazione da stanze per il personale in stanze 
per ospiti e per la realizzazione di una copertura soprastante la terrazza esistente presso l’esercizio 
alberghiero Hotel «Monte Piz» sull’Alpe di Siusi

    Monte Piz KG/Sas. d. Pattis Regina & Co., Seiser Alm, Piz 18/2 - Alpe di Siusi, Piz 18/2

66 29.03.11 Umbau und Erweiterung des Wohnhauses in der Fraktion Seis
   Ristrutturazione ed ampliamento della casa di civile abitazione in frazione Siusi
    Malfertheiner Oskar, Seis, Ratzesweg 25 - Siusi, via Ratzes 25

67 29.03.11 Qualitative Erweiterung des Gastbetriebes Hotel »Tyrol« in Kastelruth
   Ampliamento qualitativo dell’esercizio alberghiero Hotel «Tyrol» a Castelrotto
     Hotel Tyrol KG/Sas. des Malfertheiner Konrad & Co., Kastelruth, Tioslerweg 8 - Castelrotto, via

Tiosler 8

68 29.03.11  Umbau und qualitative Erweiterung des Gastbetriebes »Sporthotel Floralpina« in der Örtlichkeit 
Saltria auf der Seiser Alm

    Ristrutturazione ed ampliamento qualitativo dell’esercizio alberghiero «Sporthotel Floralpina» in
località Saltria sull’Alpe di Siusi

    Floralpina KG/Sas. d. Kofl er Josef, Seiser Alm, Saltria 50 - Alpe di Siusi, Saltria 50

69 30.03.11  Energetisches Sanierung und Erweiterung des Dachgeschosses beim Wohnhaus in der Fraktion 
Seis - Risanamento energetico ed ampliamento del sottotetto presso la casa di civile abitazione in 
frazione Siusi

    Fill Erich, Seis Schmiedweg 2 - Siusi via Schmiedweg 2

◆ Norbert Prossliner, wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 01.05.1931
◆ Karl Mulser (Partschottn), wohn-
haft in Kastelruth, geb. am 02.05.1926
◆ Franz Malfertheiner, wohnhaft in 
Seis, geb. am 05.05.1928
◆ Mathilde Spechtenhauser, wohn-
haft in Kastelruth, geb. am 06.05.1923
◆ Agnes Plankl Wwe. Marmsoler, 
wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
06.05.1929
◆ Anton Pfattner, wohnhaft in Kastel-
ruth, geb. am 08.05.1931
◆ Engelbert Josef Comploi (Hotel 
Cosmea), wohnhaft in Überwasser, 
geb. am 09.05.1919
◆ Barbara Mauroner, wohnhaft in 
Seis, geb. am 09.05.1923
◆ Antonia Wörndle Profanter (Tho-
masöt-Hof), wohnhaft in Kastelruth, 
geb. am 11.05.1930

◆ Maddalena Kritzinger Wwe. Sil-
bernagl (Pinzger), wohnhaft in Kas-
telruth, geb. am 11.05.1926
◆ Juliana Stufferin Wwe. Goller, 
wohnhaft in Seis, geboren am
13.05.1931
◆ Franziska Zemmer Wwe. Tirler 
(Lammerer-Hof), wohnhaft in Seis, 
geb. am 14.05.1929
◆ Elfrida Mayrl Wwe. Thomaseth 
(Riemer), wohnhaft in Tagusens, geb. 
am 17.05.1927
◆ Adolf Kostner, wohnhaft in Über-
wasser, geb. am 23.05.1930
◆ Anna Marmsoler Wwe. Tirler 
(Wieser), wohnhaft in Kastelruth, geb. 
am 23.05.1924
◆ Gertrud Mulser (Adl-Gertl), wohn-
haft in Seis, geb. am 26.05.1915
◆ Maria Tratter Malfertheiner, 
wohnhaft in Seis, geb. am 28.05.1927

GEBURTSTAGSKINDER DES MONATS MAI

COMPLEANNI DEL MESE DI MAGGIO

◆ Dora Senoner Kostner, wohnhaft 
in Überwasser, geb. am 29.05.1931

Nachtrag April
◆ Leonhard Prossliner, wohnhaft in 
Linz (A), geb. am 15.04.1931

VERSTORBENE  

† Alfarei Walter, 61 Jahre

† Rauch Martha, 87 Jahre

GEBURTEN  

◆ Pardatscher Aaron, geb. am 
06.02.2011 in Bozen
◆ Bettina Senoner, geb. 24.03.2011 
in Brixen, wohnhaft in St. Oswald
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Seiser Alm DO., 02.06.2011  09.30 Uhr  Geführte Naturparkwanderung: »Blumenwanderung« Anmeldung in denInformations-

büros

Kastelruth FR., 03.06.2011  08.00 Uhr Dorfplatz: Bauernmarkt

Seis FR., 03.06.2011  21.00 Uhr Eröffnung des Oswald-von-Wolkenstein-Ritts mit Dorffest

Schlerngebiet SA., 04.06.2011  08.00 Uhr   Alpinschule Schlern: Klettersteig in den Dolomiten (Nähere Infos & Anmeldung unter 

Tel. 0471 706 285)

Seis SA., 04.06.2011  14.30 Uhr  Großer Festeinzug, Eröffnungsfeierlichkeiten, Pferdesegnung und Dorffest

Schlerngebiet SO., 05.06.2011  Oswald-von-Wolkenstein-Ritt

Seiser Alm DI., 07.06.2011  09.30 Uhr  Geführte Naturparkwanderung: »Blumenwanderung« Anmeldung in den 

Informationsbüros

Kastelruth DI., 07.06.2011  10.00 Uhr Turmbesichtigung – Anmeldung im Informationsbüro

Seiser Alm DI., 07.06.2011  13.00 Uhr Alphornbläser: Pufl atsch Berg

Kastelruth FR., 10.06.2011  08.00 Uhr Dorfplatz: Bauernmarkt

Juni 2011

Seis SA., 06.05.2011  14.00–18.00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Seis, Tag der offenen Tür im Feuerwehrhaus von Seis 

Seis FR., 13.05.2011  20.00 Uhr  Vortrag von Brigitte Foppa in der Bibliothek von Seis: »Ich bringe mich ein,

aber nicht um.«

Seis FR., 13.05.2011  20.00 Uhr  Frauentreff Seis, Pfarrsaal Seis, Schmuck und Deko aus Draht mit Astrid Plankl, 

Anmeldung bei Ruth Benini: Tel. 0471 704 225 oder 339 885 56 20

Seis SO., 15.05.2011  10.00 Uhr St. Vigil: Kirchtag mit Messe und Prozession

Kastelruth SO., 15.05.2011   AVS, Wanderung auf den Vinschgauer Sonnenberg, Anmeldung und Information bei 

Blumen Anna oder Gross Christine: Tel. 0471 706 374 oder 338 674 37 44

Seiser Alm DI., 17.05.2011  09.30 Uhr  Geführte Naturparkwanderung: »Blumenwanderung« Anmeldung in den

Informationsbüros

Seis MI., 18.05.2011 20.00 Uhr  Kulturhaus Seis, Vortrag von Toni Schgaguler: »Sicherheit durch Versicherungen?«, 

Kurzreferat und ausgedehnte Diskussionsmöglichkeit

Kastelruth DO., 19.05.2011 20.00 Uhr  Frauentreff Kastelruth, Kegeln, Anmeldung und Information bei Viktoria Nössing unter 

Tel. 0471 700 110

Kastelruth SA., 21.05.2011 9.00–17.00 Uhr  Katholischer Familienverband, »Die Lust am Risiko« Seminar im kleinen Pfarrsaal für 

Eltern von pubertierenden Jugendlichen, Anmeldung/Info: Ulli Tel. 338 863 24 36 

Seis SO., 22.05.2011 17 und 20.30 Uhr Chor- und Orchesterkonzert im Kulturhaus

Seis SO., 22.05.2011  20.30 Uhr  Kulturhaus O.v.Wolkenstein: Konzert des Seiser Männerchores und des Pfarrchores

Seis Mo., 23.05.2011 19.30–21.30 Uhr  Weißes Kreuz Seis, Infoabend zum Thema »Erste Hilfe bei Kindern«, Anmeldung 

unter: Tel. 0471 444 396

Kastelruth DO., 26.05.2011   Bäuerinnenorganisation, Wildkräuterwanderung, Anmeldung und Information bei 

Maria Karbon: Tel. 0471 706 749

Schlerngebiet SA., 28.05.2011  08.00 Uhr  Alpinschule Schlern: Klettersteig in den Dolomiten (Nähere Infos & Anmeldung unter 

Tel. 0471 706 285)

Seis SA., 28.05.2011 8.30–18.00 Uhr  Büchermarkt, die Bibliothek Seis und die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen organisie-

ren auf den Dorfplatz einen Bücher-Tauschmarkt

Seiser Alm DI., 31.05.2011  09.30 Uhr  Geführte Naturparkwanderung: »Blumenwanderung« Anmeldung in den

Informationsbüros


